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Amtliches. 


30. Juni. Se. M. der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
General à la suite, General-Major v. Wer⸗ 
zu Petersburg, den Rothen Adler⸗ 
verleihen. 


Das Abonnement auf dies mir ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 


Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


t Adler⸗Orden 2. Kl. mit dem Stern; dem Kgl. baieriſchen 
e Brandt, Artillerie⸗Direktor der Feſtung Ulm, 
0 
im 12. 


merherrn Roosmale-Neppeu, Adjutanten Sr. N } 
a 


kannheim, den 
Bab 


Se. M. der Kaiſer und König haben Alergnäbigft geruht: Den 
Geheimen Ober⸗Berg⸗Rath Dr. Aachenbach zum © eh. Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗Rath und vorkragenden Rathe bei dem Reichskanzler⸗Amte zu 
ernennen. — — 

Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: Den Majorats⸗ 
beſitzer Frhrn. v. K ot⸗Trautvetter auf Hohendorf im Kreiſe 
Franzburg in den Grafenſtand zu erheben; und dem Superintendenten 
und Ober-Prediger Stoſch zu Bütow in Pommern den von ſeinen 
Vorfahren abgelegten Adel für feine Perſon und Nachkommen wieder⸗ 
zugewähren. a —— N 

Dem kgl. Kreisbaumeiſter Ruhnau zu Paſewalk iſt geſtattet wor⸗ 
den, ſeinen Wohnſitz bis auf Weiteres nach dem Vorwerke Neuhof bei 
Ueckermünde zu verlegen. 5 5 

An der evangel. Waiſen⸗ und S ulanſtalt zu Bunzlau iſt der 
Schulamts⸗Kandidat Gockiſch als Hilfslehrer angeſtellt worden. 


Verwendung der Kriegs -Kontribution. 


Die von dem Bundesrath in der Sitzung vom 23. d. gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe betreffs Verwendung der Kriegs⸗Kontribution haben nach der 


I. Von de 
und ſonſtigen aus der Kriegführung gel enen Einnahmen ji 
. beſondere Geſetze bereits 


zu machen: 1) Zur Verforgung der aus dem 
Invaliden und der Hinterlaffenen der Geblie⸗ 
abe des mit dem Reichstage vereinbarten Geſetzes iſt 
ein Betrag von 240 Millionen Thalern zu Neid 1 über deſſen Ver⸗ 
waltung weitere e Gee vorbehalten bleibt. Man war all eitig 
darüber einverſtanden, daß eine Berichtigung der Zahl von 210 Mill. 
Thalern bei der künftigen Aufftellung der weiteren Vorlage für den 
Bundesrath und den Reichstag nach 1 . des bis dahin zu be⸗ 
chaffenden vollſtändigen Materials vorbehalten werden müſſe. 2) Zur 
Aldung eines gemeinſamen Kriegsſchatzes 0 welcher den Zweck hat, im 

alle eines Krieges die erſten Koſten der Mobilmachung zu beſtreiten, 
leiben unter Vorbehalt der noch zu treffenden 1 Beſtimmungen 
40 Millionen Thaler reſervirt. Im Falle der Mobilmachung wird 
den ihr Kontingent ſelbſt verwaltenden Staaten der entſprechende Theil 
diefes Kriegsſchatzes ſofort zur Verfügung geſtellt, 3) hne Bildung 


e ee 
iege zu kel 
benen nach Maß ga 


in der Präſidialporlage als „Betriebsfond“ bezeichneten Fond 
Bott di der Höhe nach ſpäter noch feſtzuſtellender Betrag verwendet 
werden 


taatsminiſter v. Pfretzſchner ſtimmte dem Beſchluſſe zu 3 vor⸗ 
Gehalt der A der Her Heron feſtzuſtellenden Dela kei 4) Zur 
Wiederherſtellung, Vervollſtändigung und Ausrüſtung der in Elſaß⸗ 
Lothringen gelegenen Feſtungen werden die erforderlichen Mittel ver⸗ 
wendet. 4) Nachſtehende durch die Kriegführung erwachſene oder mit 
derſelben in unmittelbarem Zuſammenhange ſtehende Ausgaben ſind 
als gemeinſame Ausgaben zu etrachten und demgemäß aus den oben⸗ 
bezeichneten Einnahmen zu beſtreiten: a. die Koſten für die Armirung 
und Desarmirung der Feſtungen; b. der Aufwand für das Belage⸗ 
rungsmaterial; c. die durch den Krieg. veranlaßten außeretatsmäßigen 
Ausgaben für die Kriegsmarine; d. die Ausgaben für vorübergehende 
Einrichtungen zur Küſten⸗Vertheidigung und inſoweit hierzu die Koſten 
der Sperre 5 den in die See mündenden Flüſſen zu rechnen, auch 
die Koſten der Stromſperre auf dem Rhein; . die Koften für Anle⸗ 
ung und Wiederherſtellung von Eifenbahnen im Intereſſe der Krieg⸗ 
führun „ſoweit dieſer e ſich nicht als eine nützliche Anlage im 
igten Reichsgebiete darſtellt und ſoll hiermit 
ie 1 badiſcherſeits angeregte 
rage, ob die Wieder herſtellung der kehler Rheinbrücke auf allgemeine 
Foster zu bewerkſtelligen ſei, nicht vorgegriffen werden; f. die Koſten 
der nicht in den Bereich der e fallenden Telegraphenan⸗ 
lagen und deren Betrieb unter der sub e. bemerkten Beſchränkung; 
g. der Aufwand, welcher durch einſtweilige Aide def in Frank⸗ 
reich Aden iſt, ſoweit derſelbe nicht nach der Präſidialvorlage be⸗ 
ö deckt iſt. ene 
N er Reichskanzler wird erſucht, die Liquidation der nach dem Vor⸗ 
tehenden von den einelnen Regierungen geltend zu machenden An⸗ 
ſprlche in Anregung zu bringen. f 
II. Der nach den Anträgen unter I. nicht zur Verwendung ge⸗ 
langende Theil der Einnahmen iſt zunächſt zwiſchen dem vormaligen 
norddeutſchen Bunde einerieitß und den mit demſelben während des 


Intereſſe der dabei bethei 


der künftigen Wulchbeßfeſſre über 


Krieges verbündet geweſenen ſüddeutſchen Staaten — Baiern, Württem? . 


5 ud Südheſſen — andererſeits zu vertheilen und hierbei 
von genden ld auszugehen: 1) Die Vertheilung erfolgt 
nach dem Verhältniſſe der militäri chen Leiſtungen den Theiles, wie 
es ſich aus dem Effektivſtand der von ihm geſtellten Mannſchaften und 
ferde ergiebt. 2) Zur Ermittelung dieſes Effektivbeſtandes wird die 
eit vom 16. Juli 1870 bis 1. Juli 18/1 zu Grunde gelegt. 3) Die 
üngleichartigen Leiſtungen an Pferden und an Rn ten, jowie an 
den mobil gemachten und an den immobilen an ten und Pferden 
werden nach folgenden Verhältnißzahlen ausgeglichen b Bi mobiler 
ann wird = 1, ein nicht mobiler 15 =, ein mobiles Pferd — 
1%, ein nicht mobiles dal. = %, berechnet. 4) Die vom 1. Juli 1871 
ab erfolgten utter Heißen hel werden als gemeinſame Laſten im 
Singe von Punkt J. Nr. 5 oben behandelt und. vergütet. 
Kom Betzufs Ausführung vorſtehender Grundſätze wird eine beſondere 
ommiſſion, beſtehend aus Bevollmächtigten des vormaligen norddeutſchen 


berg, 


— 


ſener 


Dotakionen. 


den Wortlaut: * m. 
in der Präſidialvorlage aufgeführten Entſchädia n 
nehmigten Ausgaben fol⸗ 


Nachmittags⸗Ausgabe. 


3 


Sonnabend, 1. Juli 


Baierns, Württembergs, Badens und Süd heſſens zuſammen⸗ 


Vierundſiebzigſter 


Bundes 1 
treten und dem Bundesrath demnächſt Die geeigneten 5 machen. 


daß die vorſtehend erwähnte 


Man war darüber einverſtonden, die 
itgliedern zu beſtehen und 


Kommiſſion hauptſächlich aus militäriſchen 
daß dieſelbe nicht per majora Entſcheidungen zu treffen, ſondern nur 
die RE MagBahınE des Bundesraths vorzubergthen haben werde. 

III. Ueber die Vertheilung des nach Nr. II. dem vormaligen nord⸗ 
deutſchen Bunde zufallenden Antheils der Einnahme bleibt die Beſchluß⸗ 


faſſung ausgeſetzt.“ 


Deut ſchlan d. 

30. Juni. [Die nächſte Reichstagsſeſſion. Die 
Zum Bau eines Reichstagshauſes. Frauen⸗ 
Gewerbeſchule. Konſervative Preſſe. Schillerdenkmal. 
Pocken. Franzöſiſche Gefangene. Der Zuſammentritt des 
Reichstages iſt Seitens des Reichskanzlers, wie ich höre, nunmehr de⸗ 
finitiv für die erſte Hälfte des Monats Oktober in Ausſicht genommen. 
Von den Gegenſtänden, welche dem Reichstage zur Berathung vorge⸗ 
legt werden ſollen und deren Erledigung unbedingt erforderlich iſt, wer⸗ 
den außer dem Budget noch genannt: die Geſetze über die Bundes⸗ 
Beamten, über das Münzweſen und über die Preſſe, ferner noch eine 
Anzahl kleinerer Geſetze, welche auf die Vertheilung der Kriegskoſten⸗ 
Entſchädigung auf die einzelnen Staaten, ſowie auf andere hiermit in 
Beziehung ſtehende Gegenſtände ſich beziehen. In Betreff des Budgets, 
welches den größten Theil der Arbeit des Reichstages in Anſpruch neh⸗ 
men wird, hört man, daß namentlich, ſofern es ſich auf den Militär⸗ 
Etat bezieht, der ja von allen Theilen des Etats gegenwärtig die größte 
Wichtigkeit hat, es die Anſicht des Reichskanzlers iſt, unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen — die am allerwenigſten dazu angethan find, 
eine endgültige Feſtſetzung vorzunehmen — das Proviſorium, das be⸗ 
kanntlich für den norddeutſchen Militär = Etat bis zum Schluſſe dieſes 
Jahres vereinbart iſt, auch vorläufig noch für die Dauer einiger Jahre 
beſtehen zu laſſen und erſt ſpäter an eine definitive Regelung dieſer 
Verhältniſſe heranzugehen. — Die Unterhandlungen mit Baiern wegen 
Dotirung bairiſcher Generale, und zwar durch den König von Baiern, 
nach Ueberlaſſung der erforderlichen Summen, ſind noch in der Schwebe. 
Der Kaiſer empfing kürzlich in dieſer Angelegenheit den als Mitglied 
des Bundesrathes hier anweſenden bairiſchen Finanzminiſter 
Pfretzſchner. Die Dotationskundmachung wird dem Vernehmen 
nach in amtlicher Form und. ayrſcheinucg det der Abzere Ae 
Kaiſers nach Ems erfolgen. — Die von der Kommijfion für 
den Bau eines Reichstagshauſes niedergeſetzte Subkommiſſion 
welcher die Vorbereitung des Programms für die auszuſchreibende 
Konkurrenz obliegen ſoll, hatte den hieſigen Architektenverein, auf deſſen 
Wunſch, eingeladen, eines ſeiner Mitglieder in die Subkommiſſion zu 
deputiren. Der Architektenverein iſt durch dieſem ehrenvollen Rufe die 
Delegirung des Profeſſors Lucae nachgekommen. — Im Lette-Verein 
iſt eine wichtige Frage angeregt, nämlich die der Gründung einer 
Frauen⸗Gewerbeſchule. Das Bedürfniß wurde allſeitig anerkannt, und 
die Konferenz beſchloß zunächſt, ein Petitum in dieſer Angelegenheit an 
den Magiſtrat zu richten, um die Stadt ſelbſt zur Ergreifung der Ini⸗ 
tiative zu veranlaſſen. Man hofft, daß die Stadt es angemeſſen fin⸗ 
den wird, ihre Fürſorge für den Unterricht in den Gewerbfächern auch 
auf die weibliche Jugend auszudehnen und die Hauptmittel für die 
Begründung einer Frauengewerbeſchule zu bewilligen. — Für die kon⸗ 
ſervative Preſſe ſcheinen neuerdings wieder nicht unbedeutende Geld» 
mittel disponibel gemacht zu ſein: das Organ des Geh. Regierungs⸗ 
rathes Wagener, die „Zeidler'ſche Korreſpondenz“ ſoll mit nächſtem 
wieder erſcheinen, und das Preßbureau des genannten Herrn iſt unter 
nicht unweſentlicher Erweiterung nach der Behrenſtr. 11 verlegt wor⸗ 
den. — Die Schillerſtatue auf dem Gensdarmenmarkte ſoll nun end⸗ 
lich am 10. November enthüllt werden. — Eine Bekanntmachung des 
Polizeipräſidenten von geſtern über die furchtbare Verbreitung der 
Pockenkrankheit hat hier einen förmlichen Schrecken erregt. Obgleich 
der Präſident ausdrücklich erklärt, daß ſich die Impfung bewähre und 
die große Verbreitung der Krankheit zum Theil nur eine Folge der 
unterlaſſenen Wiederimpfung ſei, ſo erſcheint es doch faſt unglaublich, 
daß die letztere hier ſo ſehr vernachläſſigt wird. Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung hat wieder 8000 Thaler für die Pflege der Pocken⸗ 
kranken und 6000 Thlr. zum Ankauf der Baracken des berliner Hilfs⸗ 
vereins, in welchen die Kranken zum Theil untergebracht werden ſollen, 
bewilligt. — Geftern Abend ereignete ſich auf dem hieſigen Hamburger 
Bahnhofe der Fall, daß bei einem Transport franzöſiſcher Gefangener 
einer dieſer Gefangenen auf einen der Begleitungsmannſchaften ein 
ſcharf geladenes Terzerol abfeuerte, ohne jedoch denſelben zu treffen. 
Der letztere machte ſofort von ſeiner Schußwaffe Gebrauch und ſtreckte 
den Gefangenen zu Boden. Er ſoll, wie man ſagt, todt ſein. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin hat, wie nach dem Kriege 
von 1866, auch gegenwärtig durch Vermittelung des evangeliſchen und 
des katholiſchen Feldpropſtes der Armee, den evangeliſchen und den 
katholiſchen Militärgeiſtlichen, die ſich im Feldzuge beſonders aus⸗ 
gezeichnet haben, entſprechende wecthvolle Andenken als Zeichen Aller⸗ 
höchſter Anerkennung zukommen laſſen. 

— Se. M. der Kaiſer hat die Reduktion der in Frankreich ver⸗ 
bleibenden Bataillone auf die Etatsſtärke von 802 Mann befohlen. 
Die über dieſe Etatsſtärke überſchießenden Mannſchaften der älteſten 
Jahrgänge ſind behufs Entlaſſung zunächſt den bezüglichen Erſatz⸗ 
Truppentheilen zuzuführen, werden zu dieſem Zwecke in ihren zeitigen 
Kantonnements⸗Rayons diviſionsweiſe geſammelt und ſodann im An⸗ 
ſchluß an die jetzt laufenden Eiſenbahn-Transporte in Extrazügen zur 
Beförderung gelangen. Außerdem find bei den Erſatz⸗Truppentheilen 
aller Waffen ſofort die in einer früheren kriegsminiſteriellen Verfügung 
aufgeführten Kategorien, ſowie die Elementar⸗Schullehrer zur Ent⸗ 
laſſung zu bringen. 
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CE 


Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 

deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 

ſind an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


— Der Oberpräſident Wirkl. Geh. Rath v. Kühlwetter, wel⸗ 

cher vor einigen Tagen wieder hier eingetroffen war, wird ſich nun⸗ 
mehr in der Kürze nach Münſter zur Uebernahme des Oberpräſidiums 
begeben. — Der Legationsrath v. Gundlach geht in dieſen Tagen 
nach Liſſabon ab, um daſelbſt als Geſchäftsträger den Geſandten Grafen 
v. Brandenburg, der ſich auf Urlaub begiebt, zu vertreten. — Heute 

Nacht, verſchied plötzlich der Geheime Obertribunals⸗Rath Hübner 

an Herzlähmung. — Profeſſor Dernburg in Halle a. S., Mitglied 

des Herrenhauſes, [hat einem ehrenvollen Ruf an die Univerſität Tü⸗ 

bingen abgelehnt, um in preußiſchen Staatsdienſte zu verbleiben. 

— Die geſtern von uns der „Oſtſ.⸗Ztg.“ entnommene Mittheilung 
bezüglich der vom pommerſchen Provinziallandtage beſchloſſenen 
Denkſchrift wird heute von demſelben Blatte dahin rektifizirt, daß die 
Wiedereinführung der Wuchergeſetze zwar nicht direkt beantragt, ſon⸗ 
dern nur ihre Aufhebung als einer der oec. Gründe des 
Nothſtandes des ländlichen Grundbeſitzes angeführt iſt. Der Schluß 
der von dem Proviallandtage beſchloſſenen Denkſchrift lautet: 179 

„Die unterzeichneten Stände bitten daher vertrauensvoll, Se. Maj 
wolle zu befehlen geruhen, pa von Seiten der Staatsregierung Alles 
geſchehe, um jenen Bedürfniſſen (der Provinz) abzuhelfen und zwar: 
1) durch Erleichterung und Förderung des Verkehrs, ſpeziell vermittelſt 
Ausdehnung des Ne in den noch beſonders dringenden 
Richtungen zur Verbindung der Ohle mit dem Innern des Lan⸗ 
des, 2) durch endliche Aufhebung oder Ausdehnung der gem swerke 
von Stettin, 3) dur ee Sicherung der Grundbeſitzer, 
insbeſondere durch Wi Aire ur Beichaffuug der 45 ihre Erhaltung 
und eine intenſive Bewirth chaftun erforderlichen Kapitalien, 4) dur 
Gewährung eines entſprechenden Provinzialfonds, 5) durch baldige 
Erſtattung der von den Kreiſen zur ane der von den Fami⸗ 
lien der Landwehrleute und Reſerviſten aufgewandten Summen.“ 


Ratzeburg, 28. Juni. Das „Offizielle Wochenblatt für das 
Herzogthum Lauenburg“ veröffentlicht folgende Allerhöchſte Ordre; 

Ich habe Mich . gefunden, den zu dem Domanium des 
Herzogthums Lauenburg gehörigen Grundbeſitz im Amte Schwarzenbeck, 
0 ir zum freien und unbeſchränkten Eigenthum durch den mit 
der Ritter⸗ und Landſchaft des Hohne unterm 19. d. M. abge⸗ 
ſchloſſenen, von Mir am 21. d. M. genehmigten Rezeß überlaſſen wor⸗ 
den iſt, mit allen daraus ulſchen Reich Privatrechten und Verbindlich⸗ 
keiten dem Kanzler des deutſchen Reichs, Fürſten von Bismarck, 
in Anerkennung ſeiner Verdienſte als eine Dotation zum + enthum 
zu übereignen, Indem ich Sie hiervon in 8 etze, haben Sie 
das Erforderliche zur Ausführung Meiner Gnadenbewilligung zu dere 
Antaſſon. 24 rer 
885 24. Hunt 1% /%⸗%f'᷑X TER LE 
An den Miniſter für Lauenburg. 155 r N ER 

Straßburg, 20. Hun, Die „ Straßb⸗ Zig“ veröffehtlicht 
gende a x Di: a } 

Vorgekommene Nuheftörungen veranlaſſen mich, Nachfolgendes 

„ 16 a (4 > 
zu beſtimmen: Entlaſſene franzöſiſche Kriechen, 55 A ne 
im Elſaß oder Deutſch⸗Lothringen ortsangehörig zu ſein, ſich im Bezirk 
des General- Gouvernements in franzſiſcher Uniform betreten laſſen 
und ſich nicht n e in Garniſonſtädten bei der Orts⸗Militärbe⸗ 
hörde, in anderen Orten bei don Polizei⸗Kommiſſaxen oder den a 
darmeriepoften nachzufuchende Aufenthaltserlaubniß ausweiſen können, 
jet ihre ſofortige ok und N nach einer deutſchen 


eſtung zu gewärkigen, woſelbſt ſie bis au Weiteres internirt werden. 
erden mit Aufenkhaltskarte verſehene entlaſſene Krie saclan ene bei 
Aufläufen, Schlägereien oder Streitigkeiten mit dentſchen itte te 
perſonen oder deutſchen Beamten BETT ſo findet vorbehaltlich de 
weiteren Unterfuchungs⸗ und Strafverfahrens, die gleiche Maßregel 
gegen fie Anwendung. Den im Bezirk des General⸗Gouvernement! 2 
ortsangehörigen ehemaligen 9 ange enen wird das bereits Fri er 
erlaſſene Verbot des Tragens franzöſiſcher Uniformen aufs Neue ein⸗ 
dringlich in Erinnerung gebracht. a 74 
Straßburg, den 28. Juni 1871. la 
Der Generglgouverneur im Elſaß: 
Graf von Bismarck⸗Bohlen, 
General-Lieutenant. 2 
Frankreich. 46 
Die Kontrakte, welche die Regierung der nationalen Verthei⸗ 
digung wegen Lieferung von Chaſſepots abgeſchloſſen hatte, 
werden deshalb auch alle ausgeführt. Es ſind noch 900,000 Stück 
Rückſtand, die alle bis zum 15. Juli geliefert werden müſſen. Die Zal 
der Chaſſepots, welche Frankreich noch beſitzt, ſoll eine Million bis 
eine Million zweimal hunderttauſend betragen. Mit der Reorganiſa⸗ 
tion der jetzigen franzöſiſchen Armee geht es raſch vorwärts. Alle 
Kriegsgefangenen, die aus Deutſchland zurückkommen, werden nach 
Befancon, Auxerre und Douai dirigirt, um in Regimenter formirt zu 
werden. Ein großer Theil derſelben begibt ſich hierauf nach Afrika. 
Wie man jetzt erfährt, werden die Offiziere und Soldaten der Armee 
bei den nächſten Wahlen mitſtimmen und ihre Stimmen in den N 
partements mitgezählt werden, zu welchen ſie gehören. Fer 
Es dürfte für Engländer, welche nach Paris kommen 
nützlich ſein, zu erfahren, wie man einen unverſchämten Droſchkenkutſcher 
ganz unfehlbar bändigt, fo ſchroibt der Berichterſtatter des „Daily 
Telegraph“. Das Zauberwort, mit welchem der Roſſelenker gezaähm 
wird, liegt in der Anredeformel Kapitän. Sobald er den Titel hört, 
erbleicht er und fleht ſeinen Paſſagier an, ihn um Gotteswillen nicht 
zu verrathen und iſt überhaupt die Höflichkeit ſelbſt. Ich habe den 
Plan nicht ſelbſt verſucht, allein ein witziger Freund, der das Ergebniß 
ſeiner Beobachtungen auf dieſem Gebiete auch im „Charivari“ ver⸗ 
öffentlich, ertheilt mir die Verſicherung, das Mittel ſei unfehlbar. Sein 
Gedankengang war eigentlich ſehr einfach. Er wußte, daß die Hälfte 
der Offiziere der Kommune ſich hier oder da verſteckt hält, er wußte 
ebenfalls, daß faſt alle Lohnfuhrwerke während der Herrſchaft der 
rothen Schärpen konfiszirt wurden, und daher, ſchloß er mit mathe⸗ 
matiſcher Genauigkeit, müſſen dieſe Offiziere nun als Droſchkenkutſcher 
verkappt ſein. Wenn er alſo einen Droſchkenkutſcher anruft, um ſich 
mit ihm um den Preis der Fahrt zu einigen — wir fahren nämlich 
jetzt alle unter einem Privatkontrakt, was auch wahrſcheinlich ſo fort⸗ 
gehen wird, bis die Polizei die Sache in die Hand nimmt — ſo faßt 
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er ſich ſeinen Mann ins Auge, als ob er ein alter Bekannter ſei, und 
murmelt: „Kapitän, Major oder Colonel (je nach der Entfernung, die 
er zurückzulegen hat), wie viel habe ich Ihnen zu zahlen, damit Sie 
mich da oder dorthin fahren.“ Die Antwort iſt oder ſollte wenigſtens 
ſein: „Um Gotteswillen ſprechen Sie leiſer. Zahlen Sie, was Sie 
wollen. Seien Sie ruhig und ſteigen Sie ein und verrathen Sie mich 
nicht!“ Die rothen Schärpen, mit denen fi) die Herren von der Kom⸗ 
mune ſchmückten, ſind beiläufig auch noch unbezahlt. Sie koſteten 5 
Pfd. St. das Stück, und die 86 Stück, welche beſtellt wurden, ſtellen 
ſomit einen Verluſt von 430 Pfd. St. für den unternehmenden Po⸗ 
ſamentirer, der ſie lieferte, dar. : 
Wir haben bereits eines offenen Briefes über die Lage gedacht, 
welchen Alexander Dumas (Sohn) veröffentlicht hat und in dem er 
ſich u. A. über Thiers mit warmer Anerkennung geäußert hat. Thiers. 
richtete in Folge deſſen an einen Mitarbeiter des „Figaro“, Xavier 
Eyma, unter dem 18. Juni ein Schreiben, aus welchem das Blatt fol- 
gende Stelle mittheilt: 
: bin jo beſchäftigt, daß ich Ihnen nicht ſchreiben konnte. Au 
8 An e id 9 8 55 gn ele ue Sie e 10 hatte Ei 
dann gebeten, in meinem Namen Hru A. Dumas, den ich nicht das 
Vergnügen habe perſönlich zu kennen, für den langen und ſehr ſchmei⸗ 
h &elhaften Artikel zu danken, den er über mich geſchrieben hat. Ich 
war tief gerührt von dieſem Artikel, welcher dem Publikum meine 
Anſtrengungen, das Land vor der Anarchie und Zerrüttung, die noch 
ſchlimmer iſt als Anarchie, zu retten, darlegt. Wollen Sie dem glän⸗ 


0 abt und geiſtreichen Schriftſteller meinen Dank ausſprechen und 


elbſt die Verſicherung meiner herzlichſten Geſinnungen entgegenneh⸗ 
men. A. Thiers. 
Dem Grafen von Paris, on bevorſtehende Ankunft in 
Verſailles der „Telegraph“ meldet, iſt ein ſehr bemerkenswerthes 
reiben voraufgegangen, welches zwar ſchon vom 18. Jauuar d. 
J. datirt iſt, deſſen Veröffentlichung aber erſt jetzt durch das Journal 
Conſtitution“ „auf eraglaſſung eines Freundes des Grafen“ er⸗ 
folgt. Daſſelbe iſt an einen Herrn Elſinger als indirekte Antwort auf 
Vie Brief des Doktor Bourguignon gerichtet, der, wie aus dem 
efe hervorgeht, dem Prinzen die förmliche Abdankung und die An⸗ 
erkennung der republikaniſchen Regierung angerathen hatte. Der 
rinz 5 ſich dahin aus, daß nur Monarchen oder Prätendenten 
. unten, und er ſei weder das eine noch das andere, da er 
ets die Regierung anerkennen werde, die das Land ſich gegeben hätte. 
ne andere Art Anerkennung komme nur fremden Mächten zu. Er 
eanſpruche nur die Rechte eines einfachen Bürgers und enthalte ſich 


aller weitſchweifigen Kungebungen, durch welche ſeine Freunde ohnehin 


ches Kunſt⸗, wiſſenſchaftliche und ſonſt 


Zuſtimmung zu veröffentlichen. Das Geſetz von 1868 war 


doch nicht verpflichtet würden. Aus dem Briefe geht jedenfalls das 
eine hervor, daß der Graf von Paris weder die Abſicht hat, ſeinen 
e zu entſagen, noch ſich durch förmliche Anerkennung 
der Republik die Hände zu binden. 

Die „Liberté“ ſagt: Eine Verhaftung, die wichtigſte ſeit der Ro⸗ 
gere's, hat im elften Arrondiſſement or unden; Francois, Exdi⸗ 
rektor von la Roquette, der letzte Kerkermeiſter des Erzbiſchofs Darboy, 
des Präſidenten Bonjean und ihrer Leidensgenoſſen, wurde ergriffen, 
und wie alle Perſönlichkeiten der Kommune war er im Beſitz einer 
großen Geldfumme, deren Beſitz er nicht rechtfertigen konnte. 

Am 21. Juni wurde in Veſoul eine ſehr elegant gekleidete Dame 
verhaftet, die 100 als ein junger Mann von etwa 24-28 Jahren ent 
puppte, der im Beſitz von 390,000 Fr. 6000 Fr. in Gold, den Reſt 
in Werthpapieren — war. Bis jetzt hat der Verhaftete feinen Namen 
noch nicht angegeben. 

. Italie. 


Die Ankunft des Königs in Rom iſt de⸗ 
t. Zu dem am Abende deſſelben Tages 
ind an die meiſten der am hieſigen Hofe 


Florenz, 28. Juni. 
nitib auf den 2. Juli feſtgeſe 
Pen en Gala⸗Diner 


akkreditirten und gegenwärtig in Florenz anweſenden frempländtfchen. 


Gefandten Einladungen ergangen. — Gutem Vernehmen nach wird der 
ee de Falco nach Wiedereröffnung des Parlamentes in 


wurf wegen eines einzigen 


2 


Rom das neue Strafgeſetzhuch vorlegen, Milf die Todesſtrafe 
abgeſchafft wird. Unter Einem wird der Miniſter den Geſetzent⸗ 
ö 1 zen Kaſſationshofes mit den nöthigen tranfito- 
riſchen Beſtimmungen für die ſchwebenden Rekurſe und dann den Ent⸗ 
wurf für die Reform der Inſtitution der Ju rc einbringen. (Nr. fr. Pr.) 


Nom, 25. Juni. Mſgr. Franchi hat den r Befehl er⸗ 
halten, Konſtautinopel ſofort zu verlaſſen und hierher zurückzukeh⸗ 
ren. Seine Miſſion, von der ſich Pius IX. und die Zeſuiten ſo viel 
verſprachen, iſt jämmerlich geſcheitert. Der Einfluß Italiens in Kon⸗ 
a at durch ſie keinen Schaden genommen, und die religiöſe 
lugbhängig eit der armeniſchen Katholiken 15 durchaus unverletzt ge⸗ 
blieben. Mſgr. Franchi hatte, mit allen Ränken und Schlichen der rö⸗ 
miſchen Kurie wohlvertraut, den Miniſtern des Sultans zu Gemüth 
zu führen, wie ehrenvoll und vortheilhaft für die Türken es wäre, mit 
dem heiligen Stuhle in unmittelbaren und innigen Verkehr zu treten. 
Als Mittel dazu ſollte ein Konkordat dienen, das eine Art von politi⸗ 
ſchen und religiöſen Bündniß die beiden unverſcznlichen Selbſtherrſcher 
zweier einander feindſelig gegenüberſtehenden Religionen einander näher 
bringen ſollte. Den Aula 252 gaben, die Armenier mit ihrem Wi⸗ 
derſtande gegen die römiſche ulle. Die Pforte ging auch im Prin⸗ 
zip auf den Vorſchlag ein, blieb aber in dem einen Punkte unerbittlich, 
daß ſie ſich weigerte, die Armenier mit Gewalt zur Annahme der 
Bulle Reversurus und zur Anerkennung des Patriarchen Haſſun zu 
zwingen, obwohl ſich Meigr. Franchi bereit erklärte, dieſem Punkte alle 
anderen ur lin Forderungen zu opfern. Andererſeits trat Ruß⸗ 
land mit aller Energie für die katholiſchen Armenier bei der Pforte 
ein, und dieſe, noch eingedenk der Schmach, welche die Kardinäle und 
die Propaganda ihren Diplomaten Ruſtem und Photiades angethan, 
zahlte mit echt türkiſcher Liſt und Schlauheit die übertriebene Höflich⸗ 
keit der Herren von der Miſſion zurück, indem ſie nebenbei zu ver⸗ 
ſtehen gab, ſie wüßte recht wohl, daß alle Drei aus der Hefe des Vol⸗ 
tes hervorgegangen. Da nun Pius IX. darauf beſtand, die Sache 
endlich zu einem greifbaren Reſultat zu führen, nahm Migr. Franchi, 
wohlverſtanden vorbehaltlich der Genehmigung der Kurie, ein Konkor⸗ 
dat an und gab ihm feine Unterſchrift, das die Abhängigkeit der ar⸗ 
meniſchen Biſchöfe vom Primate in Konſtantinopel und ebenſo die der 
Kirchen und Spitäler der Armenier in der Reichshauptſtadt ſtipulirte. 
Als dieſer Traktat in Rom einlief, erregte er die höchſte Mißbilligung 
der Kurie und der Propaganda. Mſgr. 1 wird es höchlich ver⸗ 
übelt, eine Urkunde unterſchrieben zu haben, in welcher der Sultan 
der Herr und die Armenier feine Unterthanen genannt werden. Kar⸗ 
dinal Bernabo ſchrieb ihm daraufhin, der heilige Stuhl werde ver⸗ 
mittels ſeiner höchſten Autorität nun und nimmer ſanktioniren, noch 
ſich dabei beruhigen, daß ein Theil der Katholiken unter der Herr⸗ 
ſchaft von Götzendienern ſtehe. Der heilige Vater ſei über das Vor⸗ 
gefallene im hoͤchſten Grade betrübt und beſtehe darauf, Mittel und 
Wege zu finden, zie dieſe Stellen durch in 1 Fällen gebrauchte 
ſuriſtiſche Ausdrücke modifizirt werden könnten. Welche Verſuche Migr. 
Franchi in diefer Richtung machte, wei 5 nicht, aber jo viel iſt ge⸗ 
wiß, daß Bernabo ihm gleich darauf ſchrieb, es würden nöthigenfalls 
die beanſtandeten Stellen in der lateiniſchen Ueberſetzung, die ja allein 
zur Veröffentlichung gelangte, in entſprechender Weiſe modifizirt wer⸗ 
den. Aber ſchließlich begnügte man ſich im Vatikan auch hiemit nicht 
mehr, denn Mgr. Franchi, der um die Erlaubniß gebeten hatte, mit 
ſeinen beiden Freunden nach Rom wallfahren zu dürfen, erhielt den 
gemeſſenen Befehl, ſich ſofort nach Rom zurückzubegeben. (Poſt.) 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. Juni. Die unlängſt auf den londoner Geldmarkt 
herqusgebrachten Obligationen der nörddeutſchen Bundes⸗ 
Anlehen enthalten Klauſeln des Inhalts, daß Obligationen, die nicht 
innerhalb 30 Jahren vom Datum des Einlöſungstermins zur Zahlung 
präſentirt werden, aufhören, giltig zu ſein, und daß eine ähnliche Be⸗ 
ſtimmung auf ſämmtliche Coupons nach einem Zeitvaume von 4 Jah⸗ 
ren Anwendung findet. Dieſe, Stipulgtion, obwohl im Einklange mit 
— — iſchem Recht und preußiſcher Ufence ſind unbekannte Dinge in 
England, und da 9 im Prospekt nicht Erwähnung gethan, hat 
ſich das Komite der lonvoner Skocbörſe zur Annahme nachſtehenden 
Beſchluſſes veranlaßt geſehen, „daß, an das Komite den Schatz⸗ 
bons des Norddeutſchen Bundes eine offizielle Notirung gewährt, es 


— m. Die pariſer Preſſe vor und während 
der Kommune. 
J. Vor der Kommune. 


Seine höchſte Blüthe hat der franzöſiſche Journalismus unter dem 
Julikönigthum erlebt; die beiden allmächtigen Miniſter Louis Philipps, 
Thiers und Guizot, hatten ſelbſt als ſimple Zeitungsſchreiber angefan⸗ 
gen. Vom Journaliſten zum Miniſter war nur ein Schritt; wer 
ſchreiben konnte, war der Mann des Tages. Unter dem second em- 
pire änderte ſich der Stand der Dinge; Napoleon brauchte nicht ſo⸗ 
wohl Leute, die ſchreiben, als ſolche, die reden konnten. Das geſpro⸗ 
chene Wort fliegt nur, wenn es, unendlich geiſtreich, das grade feh—⸗ 
lende und erſehnte Etikett einer öffentlichen Empfindung abgeben kann, 
hinaus unters Volk. Das geſchriebene Wort aber iſt, auch ohne ſon⸗ 
derlich geiſtreich zu ſein, wie der Tropfen, welcher den Stein höhlt. 
Napoleon wußte dies und darum legte er der Preſſe Zügel an. Am 
17. Februar 1852 — kurz nach dem Staatsſtreich — erſchien ein De⸗ 
kret, wonach neue periodiſche Blätter, welche politiſche oder ökonomiſche 
Fragen behandeln wollten, fortan der Genehmigung der Regierung 
bedürfen ſollten. Welches nun waren politiſche und ökonomiſche, wel⸗ 
5 harmloſe Fragen? An dieſer Un⸗ 
gewißheit der Greuzregulirung ſcheiterte manches, Blatt. Die diskre⸗ 
tionäre Gewalt, welche ſich das napoleoniſche Regime durch das Dekret 
von 1852 vorbehalten hatte, ward nicht ſelten gemißbraucht, bis das 
neue Preßgeſetz von 1868 wieder jedem unbeſcholtenen Franzoſen das 
Recht zurückgab, Journale und Zeitungen ohne die eee 

aber ein 
Dangergeſchenk, denn es ſorgte dafür, daß Autor, Gerant und Drucker 
— alle drei zugleich — für mißliebige Artikel ſo ſehr chikanirt wurden, 
daß ihnen die Luft verging, neue Blätter zu gründen. Freiſprechungen 
auf Grund dieſes Preßgeſetzes waren kaum denkbar; zwiſchen 3000 
und 25,000 Fres. bewegte ſich das Strafmaß für politiſche Delikte vor 


dem Zuchtpolizeigericht, deſſen ſechſter Kammer die Preßvergehen über⸗ 
wieſen waren. N 


0 Unter ſolchen Umſtänden war es nicht zu verwundern, daß ſeit 
1852 wenig größere Zeitungen in Frankreich neu entſtanden. „La 


petite Preſſe“ war die publiziſtiſche Favoritin des second empire. Die 
„Ehronique ſcandaleuſe“ die Pikauterieen der Theatercouliſſe, die 


r 


Lebensweiſe ſammt den Abenteuern der Biches im Quartier Breda, 
die Toiletten der Kaiſerin Eugenie ſammt denen der Demi monde — 
das waren die Themata, von denen das Feuilleton ſprach, ſchwatzte, fabelte 
und phantaſirte und das Feuilleton war der chef d'oouvre der kleinen 
Preſſe. „Figaro“, „Charivari“, „Evenement“, „Nain jaune — waren 
der Tummelplatz jener ſittlichen Verſunkenheit des zweiten Kaiſerreichs, 
deren Prieſterinnen Rigolboche und Thereſa den Beifall der Menge 


wie einen Heiligenſchein um ihre Häupter feſſelten. Je mehr dieſe 


„kleine Preſſe“, deren Treiben au jene Würmer erinnert, die jeden 
Fäulnißprozeß begleiten, Boden gewann, deſto magerer wurden die 


Abonnentenliſten der großen wolitiſchen Zeitungen. In fünf Jahren 


ſank die Abonnentenzahl der „Patrie“ von 32,000 auf 16,000, die des 


„Conſtitutionnel“ von 24,000 auf 13,000, der „Preſſe“ von 24,000 
auf 15,000, des „Stöcke“ von 55,000 auf 45,000, der „Opinion na⸗ 
tionale“ von 18,000 auf 15,000, des „Journal des Débats“ von 12,000 
auf 9000. Die kleine Preſſe dagegen ſchoß rapide ins Kraut. Im 
Jahre 1860 erſchienen in Paris nur 500, ſechs Jahre ſpäter 800 Journale. 

Von den großen politiſchen Zeitungen, welche beim Ausbruch des 
Krieges in Paris erſchienen, nahm das „Journal des Débats“ 
die erſte Stelle ein; es iſt der Ariſtökrat unter den pariſer Zeitungen; 
der Parfüm geiſtiger Vornehmheit durchweht es von den doftrinären 
Leitartikeln St. Mare Girardins bis zu dem Espritſchaum der Kriti⸗ 
ken Jules Janins. Das „Journal des Dobats“ iſt die theuerſte Zei⸗ 
tung von Paris, denn der Abonnementspreis beträgt jährlich 61 bezw. 
80 Fres.; die Haltung iſt objektiv, ohne Seitenblicke nach Syſtemwech⸗ 
ſel oder Volksgunſt; das „Journal“ regiſtrirt die Thatſachen und be⸗ 
leuchtet fie wiſſeuſchaftlich; nur während des Krieges von 1870 71 wich 
es aus ſeiner ruhigen Bahn und verfiel mehrmals in den Ton der 
Chauviniſten. Als „Journal des Débats et Déeréts“ kam es am 29. 
Auguſt 1789 auf die Welt; ſeit dem 1. April 1814 trägt es ſeinen ge⸗ 
genwärtigen Namen „Journal des Döbats politiques et littéraires“, 
Die glänzendſten Namen Frankreis haben ſich in ſeine Spalten einge⸗ 
tragen; de Sgey, Nodier, Salvandy, Chateaubriand, Villemain, Ja⸗ 
uin, St. Mare Girardin, Prévoſt-Paradol bilden eine ſolche kleine 
Perlenſchnur aus dem Mitarbeiterverzeichniß des „Journal des DE 
bats“. Es hat auch viele hiſtoriſche Wechſelfälle zu überſtehen gehabt; 
der erſte Napoleon raubte es feinen rechtmäßigen Beſitzern, den Gebr, 
Bertin, vereinigte es mit den Stagtsdomänen und nannte es „Jour 
nal de l'Empire“. Als Karl X. im Jahre 1829 den Fürſten Polignac 
zu ſeinem Miniſter des Aeußern ernannte, proteſtirte das „Journal“ 
in dem berühmten Artikel „Malheureuse France! malheureux roi!“ 
Die goldene Mittelſtraße war allezeit der Weg, auf welchem das „Your? 
nal“ wandelte, ohne aber jemals ſeine royaliſtiſche Geſinnung zu ver⸗ 
hehlen. Auch die jüngſten Vorgänge haben daran nichts geändert. Nur 
in philoſophiſchen und volkswirthſchaftlichen Dingen vertraten die „De 
bats“ einen prononcirten Fortſchritt; ſie waren die literariſche Wiege 
der Renan, Taine, Littré, Chevalier. ö 


Nur um zwei Monate jünger als das „Journal“ iſt der „Mo⸗ 
niteur“, das offizielle Blatt aller franzöſiſchen Machthaber, deren 
Farbe es annimmt mit der Verwandlungsfähigkeit eines Chamäleons. 
Es entſteht zugleich mit der großen Revolution, der erſte Tag feines 
Erſcheinens iſt der 24. November 1789, ſein intellektueller Urheber der 
Buchhändler Pancoucke. Der „Moniteur“ terroriſirte und guillotinirte 
mit dem Konvent, abenteuerte bluttriefend mit Napoleon durch aller 
Herren Länder, reſtaurirte ſich zugleich mit Ludwig XVIII. und ent⸗ 
hielt die famoſen Ordonnanzen, welche den Bourbonen den Thron 
koſteten; er wandelte behäbig mit der ſteifleinenen Julimonarchie, machte 
den Staatsſtreich mit, proklamirte die Nationalvertheidigung und dient 
jetzt dem kleinen Thiers — wer die Geſchichte Frankreichs im offiziel⸗ 
len Lichte erblicken will, ſtudire den „Moniteur“, im oppoſitionellen 
Lichte zeigt ſie das „Journal des Debats“. Politiſch iſt der „Mo⸗ 
niteur“ eine Trompete der jedesmaligen Regierung und- demnach nur 


füllte Flaſchen. Zwei der Brandſtifter befinden ſich in 


Einzugsfeier in Berlin, welche beide unſern f ab ſchee Organen 
a 


dafür hält, daß die Beſchränkung der Giltigkeit der Obligatione 
einen Zeitraum von 30 Jahren und der Coupons auf einen Se taun 
von 4 Jahren anſtößig und ohne Vorgang auf dieſem Markte iſt, und 
daß ſolche Beſchränkung im Proſpekt der Anleihe hätte notiſizirt wer⸗ 
den ſollen“. — Die Jagd nach dem großen Strategen, der die „Schlacht 
von Dorling“ entworfen hat, dauert fort. Anfangs vermuthete man 
dahinter einen gelehrten Teutonen, jetzt wälzt ſich der Verdacht gegen 
einen eingeborenen Briten, Hrn. Dupre, der nichts Geringeres als ein 
Vetter von Lord Northbrook iſt, dem Unterſtaatsſekretär im Kriegsmi⸗ 
niſterium. Dies klingt allerdings gefährlich. Wenn ogar Perſonen, 
die dem Heiligthum des War Office nahe ſtehen, die Möglichkeit einer 
Niederlage britiſcher Bärenmützen durch germaniſche Pickelhauben er⸗ 
hoffen können, wer wird ſich da noch ſicher fühlen auf dieſem kleinen 
‚Eilande? Dazu die Mittheilung, daß die deutſche Admiralität den 
Bau zweier neuer ſchwerer Panzerſchiffe von der Stärke des „Wil⸗ 
helm“ angeordnet hat. Ein Schalk könnte faſt auf den Gedanken ge⸗ 
rathen, daß dies lediglich verabredete Kunſtgriffe ſeien, um den Eng⸗ 
ländern die Nothwendigkeit einer ſchleunigen Heeres⸗Neorganiſation 
recht gründlich zu Gemüthe zu führen. Hat doch die „Pall Mall Ga⸗ 
zette“ erſt kürzlich die Bemerkung eines deutſchen Blattes wiedergege⸗ 
ben, daß England ſich zur allgemeinen Wehrpflicht am ſchnellſten dann 
entſchließen dürfte, wenn re Miene machte, ſich Waſſerſtiefel 
1 1 15 britiſchen Reiches anzuſchaffen! 

us Mancheſter wird ein Trade⸗Union⸗Frepel gemeldet, der 
an die Thaten der pariſer Kommuniſten erinnert. Die dortige Polizei 
kam nämlich einem Komplott mehrerer Ziegelſtreicher auf die Spur, 
das auf nichs Anderes hinausging, als eine Reihe eben unter Dach 
gebrachter Cottages in der Vorſtadt Broughton vermittels Petroleum 
in Brand zu ſtecken, und zwar aus dem Grunde, weil Maſchinenziegel 
anſtatt durch Händearbeit angefertigter zum Bau dieſer Häufer ver⸗ 
wendet worden waren. In einem Hauſe brannte ſchon die Holzbeklei⸗ 
dung des Flures, in mehreren anderen fand man mit Petroleum ge⸗ 
ewahrſam. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 26. Juni. Während der Sommermonate pflegt 
unſere nordiſche Reſidenz nur ſehr geringe politiſche Ausbeute zu ge⸗ 
währen. Der Hof iſt abweſend, die große Welt auf Reiſen, und au⸗ 
ßerdem iſt diesmal der Blick mit reger Theilnahme auf das Ausland 

erichtet, auf die Ereigniſſe in Jae un und auf die langerwartete 


Gelegenheit geben, ihre alte Franzoſenfreundſcha 


8 N wören 
ſie mit mehr oder weniger Geſchick thun. Der hr 


was 
ruiſchluhuß 


dem 


großen Publikum zum Ekel geworden und nur auf Umwegen ſucht der 


„Golos“ ihn noch zuweilen zu bethätigen. Die „Moskauiſche Ztg.“ 
(„Mosk. Wjedomosti*) dagegen, das Hauptorgan der nationalen 


Partei, hat ihre Frontveränderung ſehr geſchickt bewerkſtelligt. Den 


erſten Anlaß dazu bot ihr die kirchliche Friedensfeier der Deut⸗ 


ſchen in Moskau, indem ſie gegen jede Wer Fetten derſelben 
ihre gewichtige Stimme laut werden ließ und ausdrücklich hervorhob, 
daß der augen Freude der Deutſchen über die Wiederherſtellung 
des langerſehnten Friedens durchaus kein demonſtrativer Charakter 
beizumeſſen ſei. Jetzt nimmt fie aus der mehrtägigen Rede Trochu's 
Anlaß, eine Kritik der von ihr einſt hochgeprieſenen franzöſiſchen Ne⸗ 
gierung der Nationalvertheidigung daran zu knüpfen. Gambetta ward 
von ihr früher mit Kaiſer Alexander I. verglichen, als Letzterer im 
Beſitz einer unbeſtrittenen, geheiligten Gewalt und im Vertrauen auf 
eine noch ungeſchwächte Armee die Friedensporſchläge Napoleons 1 
zurüchwies. Jetzt giebt die „Moskauiſche Zig aber mehrfach zu, daß 
Trochu's Rede die eigentliche Hoffuungslöſigkeit Sambettus und der 
Regierung der Nationalvertheidigung klar darlege, und jo nimmt ſie 
denn jetzt keinen Anſtand, derſelben „Leichtſinn“ und „Unverſtand“ 
nachzuſagen, und von Gambetta zu behaupten, er habe bei allem guten 
Willen „grobe eh begangen. Man ſieht daraus, daß die Agita⸗ 
tion gegen die Deutſchen nunmehr ſelbſt von denjenigen Journalen als 
abgenutzt angeſehen wird, welche fie früher am heftigſten betrieben. 
ar (N. Z.) 
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als Quellenſammlung verläßlich, dagegen hat ſein literariſcher Theil 
die beſten Geiſter Frankreichs nicht minder wie das „Journgl“ ver⸗ 
einig. TRIERER" (Schluß folgt.) 
Vom päpſtlichen Jubiläum. 

Wir leſen im „Tempo“ die folgende, angeblich wahre Aneld 
welche beweist, daß ſich der Papſt nicht nur einer guten Geſund 55 
ondern sun eines glücklichen Humors erfreut. Nachdem nämlich die 

iroler Kat Melon“ eputation verabſchiedet worden war, der Pa 

durch eine Reihe lebhafter Bewegungen zu erkennen, 2 — 
ein eigenthümliches Unbehagen ergriffen. habe. Verwundert und bei- 
nahe Angitlich ſchaute ihm der eben auch anweſende Kardinal Bonaparte 
eine Weile zu, worauf dann Pius IX. lächelnd zu ihm ſagte: „Es 
ſcheint, auch die Flöhe des ganzen Univerſums haben ihre Deputationen 
eingeſendet.“ — „O, Heiliger Vater,“ platzte jetzt auch der Karte 
ſeinerſeits hergus, „ſie haben ſich nicht mit der Sendung an den päpft⸗ 
lichen Herrn begnügt, auch der Kardinäle wurde nicht vergeſſen.“ 

Der römiſche Korreſpondent der „Daily News“ erzählt einige 
amuſante Epiſoden aus den Tagen des Papſt⸗Jubilaums. Am Abend, 
ſchreibt er, ſaß ich mit einem Freunde dor einem 0 05 in Unterhal⸗ 
tung über die neueſten Nachrichten aus Frankreich, Ein vorüdergehen⸗ 
der Geiſtlicher blieb plötzlich ſtehen, hob ſeinen Stock und rief aus: 
177 5 haben Sie gegen die Geistlichen zu jagen, Sie . lu 
leber Herr“, — ſagte 925 — „wir haben nicht an das Wort Geiſtli 
gedacht. Hätten wir aber auch von den Geistlichen geſprochen, ſo den 

e Herr 


ich, waren wir dazu vollkommen berechtigt.“ Der ehrwürdige Hr 
gerieth in mächtigen Zorn, und nur mit 1 rößten Müde konnten 
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ihn die um uns her Sipenden verſicher 
den es der Mühe werth halte, . den Ben 
über die Piazza Colonng kam, zog ein anderer gu 


vn 
* 7 1 
merkſamkeit auf uch Sechs oder ſieben fremde Sei 


N 


Die ee e wurde von den Um 
„und zur 5 der Geiſtlichen hatte 
8 


nenbild 
lte, 


. 15 
daun ein zweiter un 


ückreiſe und den Fung 
inwohnern der er ie Länderſtriche w ö 
8 ig 2 an cane in De 
unfreundlich und wurden Jene, welche aus Rom kamen, zu 
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Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 1. Juli. In der geſtrigen 6. Plenarſitzung des Pro⸗ 
vinzial⸗Landtages wurden zur Beſchlußfaſſung nachſtehende Gegen- 
ſtände gebracht: f 5 

I. Ueber das Rechnungsweſen der Prov.⸗Irrenheilanſtalt in 

Owinsk pro 1868 und 1869 iſt Kenntniß genommen. II. Für die ge⸗ 
ee der Prov.⸗Hilfskaſſe pro 1868 und 1869 die Decharge 
ertheilt. . 
III. 1) Vom Jahre 1872 ab ſoll für die Vertheilung ſämmtlicher 
Propirgial ente ein und derſelbe Maßſtab zur Anwendung kom⸗ 
men. 2) Sämmtliche Provinzial⸗Beiträge zum Straßenbau⸗Fonds, 
ur Verzinſung und Amortiſation der älteren Propinzial⸗Anleihe, zur 
Unterhaltung der älteren wie der neu begründeten Provinzigl⸗Inſtitute 
ebenſo wie die Landarmen⸗Beiträge, ſollen vom Jahre 1872 ab, nach 
dem im s 29 des Geſetzes vom 8. März 1871, betreffend die Ausfüh⸗ 
rung des Bundesgeſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vorgeſchrie⸗ 
benen, im 8 70 deſſelben Geſetzes näher erläuterten Maßſtabe der di⸗ 
rekten Staatöfteuern vertheilt werden. 3) Die Beiträge zur Verzin⸗ 
fung und Amortiſation der neuen 400,000 Thlr. Provinzial⸗Obliga⸗ 
tionen werden auf die einzelnen Kreiſe reſp. die Stadt Poſen nach dem⸗ 
ſelben Maßſtabe, wie alle übrigen Provinzial⸗Beiträge, das heißt nach 
den direkten Staatsſteuern (etr. 88 29 und 70 des Geſetzes vom 8. März 
1871) vertheilt. 

IV. Der von der P roping fal id) skaſſe erſtattete Bericht 
über die Verwaltung der neuen Provinzigl⸗Anleihe der Provinz Poſen 
von 1,000,000 Thlr., pro 1870 reſp. die Art der Aufbringung derjeni- 
gen Mittel, welche zur Verzinſung und Amortiſation der für Pro⸗ 
dinzial⸗Inſtitute beſtimmten Summe von 400,000 Thlr. erforderlich 
ſind, wurde vorgetragen und haben die darin geſtellten Auträge durch 
die Beſchlüſſe ad III. Erledigung gefunden. 
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den Jahren 1870,71 aus Kommunalfonds gezahlte Kriegsſteuer zu 
einem Kreishilfsfonds vom Staate zurückerſtattet werde. 

VII. W 1 Antrag des Herrn v. Turno faſt einſtimmiger Be⸗ 
ſchluß. In Erwägung 1) daß möglichſt vollſtändige Kenntniß der 
deutſchen und polniſchen Sprache als ein unabwendbares Bedürfniß 
für die Bewohner des Großherzogthums Poſen, anerkannt wird, 2) daß 
dieſe Kenntniß nach den Wahrnehmungen und Anſichten vieler Päda⸗ 
gogen und Laien unter der Herrſchaft der Miniſterial⸗Inſtruktion vom 
24. Mai 1842 beſſer als unter den ſeither eingeführten Abänderungen 
dieſer Inſtruktion erlangt wird, wird der Königliche Landtags⸗Kom⸗ 
miſſarius Herr Ober⸗Präſident Graf v. Königsmarck als Vorſitzender 
des Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums gebeten: & 

a. Erwägungen herbeizuführen, um vom pädagogiſchen Stand- 
punkte aus die unveränderte Wiedereinführung gedachter Inſtruk⸗ 
tion zu empfehlen und event. die geeigneten Ankräge bei dem Herrn 
Kultusminiſter zu formiren, nnn 

b. auch dafür zu wirken, daß die gedachte Inſtruktion auf die ſeit 
dem Jahre 1842 im Großherzogthum Poſen neu errichteten Schulan⸗ 
ſtalten Anwendung finde. f a 

Nächſte Plenarſitzung 1. Juli c. 9 Uhr Vormittags, Schluß der 
Sitzung vom 30. Juni 3 Uhr Nachmittags. n 

— Ein braver Mann. In der Neuen Straße hätte am ver⸗ 
gangenen Montag leicht ein großes Unglück geſchehen können, wenn es 
nicht durch die kühne Entſchloſſenheit und Geiſtesgegenwart eines bra⸗ 
ven Mannes abgewendet worden wäre. Ein ſchwer und hoch mit 
Stroh beladener Wagen, auf dem der Fuhrmann und ein Begleiter 
ſaßen, kam vom Wilhelmsplatz her die Straße herabgefahren. In der 
Mitte der Straße riß die Lenkleine, der ſchwere Wagen gerieth ins 
Rollen und die dadurch ſcheu gewordenen Pferde waren nähe daran, 
durchzugehen. Die zahlreichen dom Markte heraufkommenden Fußgän⸗ 
ger face ſich zum Theil unter Angitgeichrei durch ſchleunige Flucht 
zu retten und alle, die Zeugen des ſchrecklichen Schauſpiels waren, 
ſahen mit Augſt und Zittern der Gefahr entgegen, von der nicht blos 


5 Eingeſandt. 

Heute am 29. Juni feierte die in Poſen garniſonirende Artillerie 
den 70 jährigen Geburtstag und das 60jährige Dienſt⸗Jubilaum ihres 
erhabenen Chefs Seiner Königlichen Hoheit des General⸗Feldzeugmei⸗ 
ſter Prinz Karl von Preußen. Zu dieſem Zweck ſtand die 3. Fuß⸗ 
und 1. Feſtungs⸗Abtheilung der 5. Artillerie-Brigade früh 10 Uhr auf 
dem Kanonenplatz in Parade⸗Aufſtellung. Die Parade kommandirte 
der Oberſtlieutenant Roehl und wurde dieſelbe durch den Kommandeur 
des Niederſchl. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 5 Oberſt Koehler abge- 
nommen. Nachdem präſentirt war, hielt der Oberſt Kbehler eine kurze 
Anſprache an Offiziere und Mannſchaften, welche den Zweck der Feier 
und die Verdienſte Sr. Königlichen Hoheit um das Aufblühen der preu⸗ 
ßiſchen Artillerie in ſchwungvollen > 
glorreiche Theilnahme an dem letzten Feldzuge darlegte. Ein donnern⸗ 
des Hurrah aus frohem Herzen dem erhabenen Chef dargebracht und 
der darauf folgende Pargde-Marſch ſchloß die ſchöne Feier. Am Nach⸗ 
mittag vereinigte ein ſolennes Diner das Offizier⸗Corps der 5. Ar⸗ 
tillerie-Brigade, wobei nochmals im engeren Kreiſen der Verdienſte des 
erhabenen Chefs gedacht wurde. — 

Ungeachtet der Anfechtungen von Feinden einer raſchen und ſiche⸗ 
ren Selbſthülfe, ungeachtet der zahllos auftauchenden ähnlichen Haus⸗ 
mittel, ſtehen die nach Vorſchrift des Profeſſors der Mediein Dr. Har- 
less gewiſſenhaft bereiteten Stollwerck'ſchen Bruſtbonbons bis heute 
vollkommen unerreicht da! Der 30jährige ſtets wachſende Konſum iſt 
das beſte Zeugniß für die Güte des Fabrikats, welches allen Bruſtlei⸗ 
denden warm empfohlen zu werden verdient. 


Unterleibsbruchleidende werden auf das in dieſer Nummer 
enthaltene bezügliche Inſerat des Herrn G.Sturzenegger in Herifan 
aufmerkſam gemacht. 


Worten unter Hinweis auf deren 


V. Bei den vorgenommenen Wahlen in Folge des Allerhöchſten | der Fuhrmann und ſein Begleiter, ſondern auch Andere offenbar be⸗ | n a dia u u vs a u za m “ui a u 5 & 8 5 [7] 
Propoſitions⸗Dekrets vom 8. Juni c. für die Propst gig dice droht, waren. Da ſprang ein des Weges daher kommender Dragoner⸗ = et EB ERS ARM RABRABRNM EN 1 
ommiſſionen find gewählt: A. für die Landarmen⸗Direktion nach 3 Offizier den mit e Gewalt bergab ſtürmenden Pferden in die * ie K R 8 
28 des Geſetzes vom 8. März e.: 1) als Direktor Reg.⸗Rath Raffel | Zügel, hielt ihren raſenden Lauf mit Gefahr feines: Lebens und mit Die Präziſion in der Heilung iſt der 1 
in Poſen; 2) als Stellvertreter des Direktors in Behinderungsfällen | fürchtbarer Kraftanſtrengung auf und leitete den ſchwankenden Wagen 1 ih i * 1 
Stadtrath Herſe in Poſen, 3) Graf Adam Plater, 4) Abgeordneter 1 bis an die Neueſtraßen⸗ und Markt⸗Ecke. Nur durch dieſe 55 Ruhm des Fabrikats. 8 
Kleemann 5) Abgeordneter Budzynski; als Stellvertreter: 1) von Del- kühne That wurde das drohende Unglück, das leicht mehrere Menſchen⸗ u Herrn Hoflieferanten I 8 in Berli 2 
haes in Borowko, 2) Landſchaftsdirektor von Stablewski, 3) Abgeord- leben hätte 3 können, glücklich abgewendet. Der edelmüthige u. Herrn H er ar 2 Johann = ff n u 
neter Baum, 4) Abgeordneter Jaeckel. B. Für die Verwaltungskommiſ⸗ Retter verſchwand nach vollbrachter That ſchnell aus der ihn umge⸗ MM Berlin, 19. Mai 1871. Erſuche Sie, mir von Ihrem n 
ſion für Irre, Taubſtumme, Blinde und zur Unterſtützung von Er⸗ benden Volksmenge, die ſeinem bewieſenen Muthe gerechte Bewunde⸗ 1 wegen ſeiner Heilſamkeit berühmten Malzertraft: @ 
zieherinnen: 1) als Direktor, Reg. Rath Merleker; als Vertreter des | rung zollte und ihm jubelnd ihren Dank ausſprach, Und es iſt bis jetzt 22 Geſundheitsbier Sendung zu machen. C. Haller, Fehr⸗ ze 
Direktors, Anaſtaſius von Radonstf, 3) Abg. von Grevenitz, 1) Abg.] noch nicht gelungen, feinen Namen zu ermitteln. u bellinerſtr. 12. — Die Malz-Chokolade ift die ſtärkende Freun⸗ "g 
v. Treskow, 5) Abg. Alberti; als Stellvertreter: 1) Abg. Hoffmeyer, — Die Friedens: und Stiftungsfeier des Landwehrvereins din der Kranken und beſtes Labungsmittel. — Seit 2 Jah⸗ 
2) Abg. Dr. Szulorzyndi, 3 Abg. Machatius, 4) Abg. Neumann. | findet Sountag den 2. Juli in dem feſtlich dekorirten Volksgarten ſtatt. 2 ven leide ich an Lungenkatarrh, Da Ihre Bruſtmalz⸗ * i 
C. Für den ſtändiſchen Beirath bei der Verwaltung des Provinzial | Das Programm iſt ein außerordentlich reichhaltiges; bei dem Konzerte [n Bonbons gegen den Huſten fo ſehr geprieſen wer⸗ . 
Straßenbaufond s: l. Als Mitglieder: 1) General⸗Landſchaftsdi⸗] werden die Kapellen des 46. Infanterie- Regiments und des m den, jo bitte ich um Zuſendung von 1% Pfd Bruſtmalz⸗ ge 
rektor v. Stablewski, 2 von Roy, 3) v. Kurnatowski, 1) v. Gozdziew⸗ Volksgartenthegters mitwirken; es werden lebende Bilder vorgeführt | ® Bonbons und für 1 Thlr. Malzextrakt. M. Meyer, Se 2 7 
5) Machatius, 9 re ee er frohe A he} 2 0 wird die Feſtrede halten. Bas Berfonal des Volts⸗ n baſtiansſtr. Nr. 35. a 
2) v. Sander, 3) b. Jipsti, 4) Fritz, 5) Scholtz, 6) v. Swiniarski.] gartentheaters wird 6 Piecen auf der Sommerbühne vortragen, und D fl g : General De 8 4 2 
5. Pe ſion über die Verſtärkung der Fonds der Proinzial⸗Hilfs⸗ zum Schluſſe ſoll eine en ige Schlachtmuſik Si Doppelt * ee e F 5 2 1 
Kaſſe: 1) Stanislaus v. Chlapowski auf Szoldry, 2) Graf v. d. Schu- beſetzten Chören und lebenden Bildern zur Aufführung gelangen. Wir 1 * Breslauerſtr 38 und Wilbelmspl atz 6; in Neutomys! Hr. m 
lenburg⸗Filehne, 3) Abg. Graf Poninski, 4) Abg. Budzynski, 5) Abg. Kagtz.] wünſchen dem ſchönen Feſte, welches ſich gewiß einer außerordentlich A. Hoffbauer; in Ja raczewo Hr Salomon Zucker; in 8 
E. en) Nolte, 0 Frese e r 15.0 e O bern Theilnahme erfreuen wird, vor Allem eine recht günſtige Wit⸗ “u Bentſchen Hr. H. Mansard; A. Jaeger, Konditor in Grätz, „" 
2) v. Moplifowsfi, : . Freiherr d. Unruh⸗Bomſt, 5) Schmidt,] terung. 5 dar ie Hru. Oassri Vera 3 
50 Koſzewsti, 7) Jordan, M Fiſcher, 9) Scholtz. F. Direktion für die „Zur Konſtatirung des Eiſenbahn⸗Unglücksfalles vor dem 22 „ . ee 1 
Prob, Hilfskaſſe I. A. Als M. itglieder: Die Abgeordneten; 1) Anaſtaſius | Königsthore hatte ſich geſtern Nachmittags eine Gerichtskommiſſion [ gowo Hr. J. Joseph; in Santomysl Hr Süssmann 
b. Nadonski, 2) Treskow, J) v. Budzynski. II. Als Stellvertreter; [unter Vorſitz des Kreisrichters Hrn. Czwalina an Ort und Stelle Tewel; in But Herr J. Niklewicez; in Gollancz Herr We 1 
1) Die Abg. Dr. Szuldrzynski, 2) Jordan, 3) Kaatz. C. Kommiſſar hinausbegeben, und wurden als Sachverſtändige hinzugezogen der k. „ Herm. Berg; in Czerniejewo Hr. Marcus Witkowski: 4 
für die Geſchäfte der Provinzial⸗ Feuer⸗ Sozietät. Als Mitglieder; | Baumeiſter, Hr. Middeldorf, welcher die Oberaufſicht über den Bau in Schroda Hr. Fischel Baum; in Nogaſen Hr Emii 2 i 
1) Die Ag. Stanislaus von Chlapowski, 2) v. Klitzing, 3) Alberti,] der Strede don Poſen bis Gneſen führt, und der Betriebsinſpektor [ue Petrich; in Wongrowitz Hr. Herrm. Ziegel: in Ple⸗ 1 
5) Neumann. Als Stellver reter; 1) Die Ab NI 1 Sr. Sal = ER dene N A om Laß ME ehr in.? j Or. . gel; in e J 
4) Baum, 5) Neumann { rtreter; 1) Die Abg. b. Roznowski, | Hr. Hahn von der märkiſch-poſener Bahn. Bis dahin waren Lokomo ſchen: L. Zboralski, 4 a 
2 Kleffel, 3) Fritz, 4) Kozlowski, 5) Jordan. II. Als Mitglieder zur ] tive und Arbeitswagen vollkommen in demjenigen Zuſtande gelaſſen 2 2 1 2 
Kontrolle und Mitwirkung bei den Geſchäften der Direktion der Po⸗ ] worden, welcher durch die Entgleiſung herbeigeführt wurde, 


jener Rentenbank; 1) Die Abg. v. Treskow, 2) v. Kurngtowski. Als 
Stellvertreter die Abg: 1) v. Zakrzewski, 2) Nolte. I. Bezirks⸗Kom⸗ 


— Die Auszahlung der Servisentſchädigung an die Quartier- 
geber, welche in der Stadtverordnelenſitzung am Mittwoch beſchloſſen 
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miſſion für die klaſſifizirte Einkommenſteuer im Regierungsbezirk Poſen.] wurde, wird erſt Ende Juli erfolgen. Oeſeiligung aller Kraukheiten ohne Medizin und ohne 
Als Mitglieder; Die Abg. 1) Kaufmann Annus in Posen, 2) le .. Im Verein Poſener Lehrer hielt am Freitage Hr. Lehrer [ Koſten durch die delikate Geſundheitsſpeiſe Revalescière du 8 
laus v. Chlapowski, 3) v. Stablewski, 4) Eleemann, 5) Graf Adam | Eitwer einen Vortrag über die Leh verbildu ug in ban re Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern ihr Koſten 8 
Plater, 6) Gutsbeſitzer v. Stiegler, 7) Graf Poninski, 8) v. Kurna⸗ | wobei er über die Entwickelung der dortigen Volksſchulbildung ſprach 50 fach in andere Mitt 1 rn ihre N 
towski, 9) Gutsbeſitzer Bloch auf Großdorff, 10. Kaatz, 11) Gutsbeſ. | und einen Vergleich darüber anſtellte, was von dem Lehrer in Frank⸗ 72.000 n eln erſpart. N 
Buttel, 12) Gutsbel. v. Treskow auf Nadojewo. reich und in Preußen nach der Regulative gefordert werde. Dieſer ' Genefungen an Magen, Nerven, Unterleibör, 7 
B. Stellvertreter; 4) Wandelt auf Sendzin, 2) Abgeordn v. Za⸗ | Vergleich fiel allerdings zu Ungunſten unſeres Landes aus. Es knüpfte] Bruſt⸗, Lungen-, Hals⸗, Stimme, Athem-, Drüſen, Nieren- und x 
krzewski, 3) J. A. Moll in Viſſa, 4) Liſzkowsti in Poſen, 5) Abgeordn.] ſich an den Vortrag eine längere Debatte über dieſen Gegenſtand deren [ Blaſenleiden — wovon auf Verlangen Copien gratis und franco { 
Ane ſtaſtus v Radonski, 6) Abteordn. v. Sander⸗Charcice. K. Die- | Endreſultat das war, daß man zwar anerkannte, das deutſche Volk ſei geſendet werden 1 
ſelbe Kommifſion im Reg. Bez. Bromberg. Mitglieder: die Abgg. 1) | dem franzöſiſchen in der allgemeinen Schulbildung weit voran, dagegen Kur N 64 210 2 
b. Klißing, 2) v. Grevenitz, 3) Dr. Szuldrzynsti, 4) v. Tſchepe, 5) v. Tres⸗ ] leiſte das franzöſiſche Volk auf den realen Gebieten mehr. Dieſes Re⸗ ur Nr. 64,210. Neapel, 17. April 1862. a 
kow⸗Grocholin, 6) Graf Bninski⸗Samoſtrzel, 7) Kaerger-Smieſzkowo, | ſultat hängt dle rasen mit der ganzen Volksſchulbildung zuſammen, Mein Herr! In Folge einer Lebexkrankheit war ich ſeit fleben Jahren 5 
8) Abg. Fiſcher, 9) Kugler jun. in Gneſen. Als Stellvertreter: 1) v. Mo- und werden die franzöſiſchen Volksſchullehrer auch bedeutend mehr, als | in einem furchtbaren Zuſtande von Abmagerung und Leiden aller Art. 
ezenski⸗Wiatrowo, 2) v. Zoltowski⸗Niechanowo, 3) Mühlenbeſ. Ikier dies bisher bei uns der Fall war, für den Unterricht in den realen ] war außer Stande zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern aller Ner⸗ 3 
15 Wongrowiec, 4) v. Roy, 5) v. Bethe⸗Nikelskowo, 6 Machatius. | Fächern vorgebildet. — Die Sitzungen des Vereins werden während | ven im ganzen Körper, schlechte Berdauung, fortwährende Schlafloſigkeit und 
. Ausſchuß in Gemäßheit des Geſetzes vom 11. Mal 1851 wegen der [der, nächſten Wochen ausgeſetzt. Sonnabend den 8. d. M. wird eine | war in einer fleten Nervenaufvegung, die mich din und hertried und mir 
Kriegsleiſtung: a) in Stelle des verſt. Rittergutsb. v. Bethe auf Czar⸗ | Exkurſion nach dem Eichwalde verauſtaltet. N f feinen Augenblick der Rute ließ; dabei im höchſten Grade melancholisch. 7 
nikauer Hammer, Graf v. d. Schulenburg ⸗Filehne, b) in Stelle des ‚+ Adelnauer Kreis, 27. Juni. (Feuer. Unfall.] Die öftern Ger | Viele Uergte hatten ihre Kunf erſchöpft, ohne Linderung meiner Leiden. In 4 
Gr. v. Königsmarck, der in Folge feiner Stellung als Oberpräfident aus- | witter und Hagelwetter haben auch bei uns mannigfachen Schaden an- völliger Verzweiflung habe ich Ihre Revaleseidre verſucht und jetzt, nachdem : 
ſcheidet,der Rittergtsbf. v. Sander a. Czarcice. M. Kommiſſion zur Ausfüh- gerichtet. Am verflofienen Mittwoch entzündete der Blitz auf dem Do- | td det Monate davon gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Rev 
rung der Beſchlüſſe wegen Erwerbung reſp. Erbauung eines Ständehauſes:] minium Radlom den Speicher, eine dreitennige Scheune und einen [ lesciere verdient das höchfte Lob, fie hat mir die Gefundheit völlig her⸗ 
10 die Abgg. v. Unruhe⸗Bomſt, 2) Kaas, 3) Budzynski. N. Kommiſſion Stall, welche total niederbrannten; nur mit größter Anſtrengung ger | gestellt und mich in den Stand geſetzt, meine gefelige Poftion wieder einzu 2 
ur Ausführung der? lie, betr. die gewerbliche Fortbildungsſchule | ang es den herbeigeeilten Rettungsmannſchaften wobei fi) Oſtro⸗] nehmen. Mit innigſter Dankbarkeit und vollkommener Hochachtun - I: 
= Poſen: ie Abgg. 1) v. Kurnatowski, 2) v. Treskow, 3) v. Swinarski.] woer Gymnaſiaſten rühmlichſt hervorthaten „ mittelſt fünf herange⸗ 4 Marquise de Brehan, l 
Kommiſſion unter dem Vorſig des Ober Präſidenten der Pro- fahrener Spritzen weitern Verbeerungen vorzubeugen. Drei Frauen, In Blechbüchſen von ½ Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 
vinz, ler 3 Feſtſtellung des Maßſtabes für die Untervertheilung des die auf dem Hpeſchef beichäftigt ER find nur mit Noth dem Tode | 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., N 
von dem Reichstage in Geſammihöhe von 4 Dillionen Thaler bes a a RN a . ger 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr. 24 Pfund 18 Thlr. — Revals- = 
e , , am Sunkar 13 10 mer 
durch Einziehung zur Fahne in ihren Erwerbsverhältniſſen beſonders Mal Schaden angerichtet. Die, meiſten der beim Feuer anweſenden | Sgr. 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. = 
chwer beſchädig worden ſind. Geſetz vom 22. Juni 1871) Die ad J. | Natbbewoner n 92 1 Dur geleitet, Jonbern ſogar [ — Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. in Br 
für den ſtändiſchen Ausſchuß für die Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe gewählten | Die Rettenden in ihrer Theiligkeites . Am verfloſſenen Freitag lin, 178 Frledrichsſtraße; in Poſen bei V. Fromm,‘ 2 


9 Perſonen ſind auch in dieſe Kommiſſion gewählt. 
VI. Ein Geſuch des Abg. v. Milkowski ſoll dem Herrn Dber- 
Präſidenten mit der Bitte vorgelegt werden, daſſelbezhöheren Orts 


dabin zu befürworten, daß den Kreiſen und der Stadtzpoſen ihre in 


gerieth ein zwölfjähriger Knabe in R. unter die Räder eines Wagens 
und wurde ihm Bruſt und Bein dermaßen beſchädigt, daß man an 
ſeinem Aufkommen zweifelt. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Warner in Poſen. 


in Polniſch-Liſſa bei Scholtz, in Königsberg i. Pr. bei Kraat, 


in Bromberg bei Hirſchberg, in Danzig 


bei Neumann und 
nach allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. f 


— 


\ Ne 4 \ preparirt a Die Nee — . r — 7 
„(N . EN 9 , \ hl ll Gan Gol d⸗ u. Silb husch! ä 99 er ei 12 1 zeige ergebenſt an, daß ich durch Kauf 5 
W9IZ. von } 5 u ze, 


Borchardt 'ſche Brauerei in Schrim m 


2 ne De Nee deen, Maite N e Wink an ws gebracht und dieſelbe am 1. Juli eröffne. 
8 irte Mi den Herten Vergol denn, Malern, Lackinern, auern ndem ich dieſe meine Brauerei einem hieſigen 
KHinzig diese condensirte Milch wurde von Baron von 9 En 5 15 hieſig 
1 27422510 zum Gebrauch in Haushaltungen, für Aus- uche, Lederwaaren“ und Kolben Fabrikanten ſeine verſchie.] und auswärtigen Publikum beſtens empfehle zeichne 5 
— 9 wanderer und Kinder (Säuglinge) empfohlen, nen Blattgolde, als: in dunkler, helloranger, Gitron» und ; Achtungsvoll 
x 2 Nur dent wenn jede Büchse mit obiger Fa-|4rer Farbe, ſowie in verſchiedenen Stärken, als: doppelten, htungsvo 2 
SEE \N = brikmarke versehen ist Zu haben in Colomtal-Ihalbdoppelten und einfaden, unter Garantie der Echt: und Dauer- Herrmann Wilcke 9 
* "* waarenhandlungen und Apotheken. De-|dxftigfeit; vorzügliches Unfege:Dex zur Vergoldung auf Ci 1 „ E 
tailpreis für ganz Deutschland per I-Ib. Büchse Stein, Thonwagren, Hol; u. dergl. m.; Polliment für Bud 3 
12½ Sgr H -2656-2. binder und Vergolder; Zwiſchgold, „Statt ſuber, unechtes * 
; En gros zu beziehen bei dem Correspondenten der Gesell- Su u, Bronzen, re Goldleiſten-⸗Lack u, . w. a a 
hons Peltesohn, Engros-Lager für ) Vom Dr sdener G:werbe-Berein 1867 die große filberne 0 8 
schaft, Herrn Adp 7 in Posen. gebe f von Knochenkohle reſp. Knochenaſche aus der Königl. Preu. 


Liebig's Fleisch-Extract, Kanonenplatz Nr. 
il: in Posen bei 
En. deal Herrn Jacob Appel, 
N F. Meyer g. Co. 
— Apoth Brandenburg, 
- Di. Mankiewiez, 
- Pfuht. 


Medaille 


— — 


erhalten für Verdienſt und Gewerbe. 


ßiſchen Chem. Fabrik zu Schönebeck empfiehlt billigſt vom 
hieſigen Lager 


8. A. Krueger, 
Poſen, Fried richsſtraße 32. 


——.— Durch Gelegenheitseinkauf bin ich in den Stand geſetzt, eine direkt ba, 


Mac Cormick'ſche Mähmaſchine 


neu (Original- Preis 250 Thlr) für den billigen Preis von nur 100 T 
Niere Breslau, Stscgeſſe 30 bei Fischel. * 


, 


Nachdem ich Seitens der Kgl. 


Preuß. Regierung in Gemäßheit 
des Reichsgeſezes vom 14. Juni 
er. zum Kommiſſarius für die 
Regelung der Entſchädigungever 
hältniſſe der aus Frankreich ver 
triebenen Preußiſchen Unterthanen 
ernannt worden, fordere ich alle 
diejenigen auszewieſenen Preußen 
9 welche ihre event. Entſchädi 
gungsanſprüche noch nicht bei dem 
Reichskanzleramte, bei Preußiſchen 
Behörden oder bei dem hierſelbſt 
zur Wahrung der Rechte der Aus⸗ 
gewieſenen gebildeten Comite an⸗ 
gemeldet haben, auf, bei Vermei⸗ 
dung des Verluſtes ihrer Anſprü 
che mir dieſe Meldungen bis incl. 
12. Juli er. direkt zugehen zu 
laſſen. In den Anmeldungen ift, 
falls dies noch nicht geſchehen 
ſein ſollte, die Kopfzahl der Fa 
milie des Anmelden den anzugeben, 
da hiernach die Entſchädigungs⸗ 
gelder auf die einzelnen Staaten 
vertheilt werden ſollen. Die ge⸗ 
ehrten Behörden, bei denen An⸗ 
meldungen erfolgt find, erſuche 
ich ergebenſt, mir dieſelben inner⸗ 
halb obiger Friſt ebenfalls zu 
überſenden. 

Da viele Ausgewieſene ſich be⸗ 
reits in der Lage befinden wer. 
den, zu überſſ hen, in wieweit der 
von ihnen angemeldete Schaden 
ſich verringert, ſo wird es die 
ganze Regulirung weſentlich er 
leichtern, wenn mir die Mitthet- 
lungen über die Reduktion der 
angemeldeten Anſprüche ſobald ale 
möglich zugehen. 

Berlin. 25. Juni 1871. 

gez. von Wurmb, 
Poltzei⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Der Konkurs über das Vermögen 
des Kaufmanns David Baum zu 
Schrimm iſt durch Vergleich beendet. 
Schrimm 28 Juni 1871. 
Königl. Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das in dem Wreſchene. Kreiſe bell 
gene, im Hypothekenbuche des Wreſche⸗ 
ner Kreiſes, Vol. 36 Pag 41 seqq. 
eingetragene, der Honorata von 
Garezynska verehrlichte von Za⸗ 
blocka gehörige Rittergut Bardo, 
deſſen Beſitztitel auf den Namen der 
verehel. v. Zablocka berichtigt ſteht, 
und welches matt einem Flächen- \nhaltı 
von 390 Hektaren 34 Aren 50 Qua. 
dratſtab der Grundſteuer unterliegt und 
mit einem Grundſteuer Reinertras 
von 1193 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf und 
zur Gebäudefteuer mit einem Nutzung 
wertde von 240 Thlr. veranlagt iſt, 
fol im Wege der nothwendigen Sus ⸗ 
baftation am 


16. October 1871, 


Vormittags um 11 Uhr, 
im Lokale des unterzeichneten Köntzl. 


Kreis- gerichts verſteigert werden. 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der 
Hypothekenſchein von dem Grundſtück 
und alle ſonſtigen daſſelbe betreffender 
Nachrichten, ſowie die von den Jar 
tereſſenten bereits geſtellten oder noch zu 
ſtellenden Verkaufs » Bedingungen kön. 
nen im Bureau III des unterzeichneten 
königlichen Kreisgerichts während der 
gewöhnlichen Dienfiſtunden eingeſehen 
werden. 

Diejenigen Perſonen, welche Gigen- 
thumsrechſe, oder welche hypothekariſch 
nicht eingetragene Realrechte, zu deren 
Wirkſamkeit gegen Dritte jedoch die 
Eintragung in das Hypothekenabuch ge- 


fetzlich erforderlich iſt, auf das oben 


bezeichnete Grundſtück geltend machen 
wollen, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre Aniprüge fpäteftend in dem obt- 
gen Verſteigerungstermine anzumelden, 
Der Beſchluß über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird in dem auf den 


21. October 1871, 


Vormittags um 11 Uhr, 
im Geſchäftslokale des unterzeichneten 
Kreis- Gerichts anderaumten Termine 
offen lich verkündet werden. 
Wreſchen, den 19. Mai 1871. 
Königl. Kreisgericht. 
Der Sudbhaſtations⸗Richter. 


Mittwoch den 5. und Donner⸗ 
ſtag den 6. d. Mts. 


werden auf dem Sanonenplay: von 8 


Uher Morgens ab im Ganzen ca. 160 


Pferde von der aufgelöften Proviant 
Kolonne Nr. 3 gegen ſofortige Baar- 
zahlung meiſtbietend verkauft werden. 


Das Kommando des Nieder- 
ſchleſiſchen Train⸗Bataillons 
Nro. 5. 


eee 

Die Reparatur 
der Kirche, des Pfarrhauſes und 
ſämmtlicher Wirthſchaftszebäude, 
ſowie der Neubau eines Holz-, 
Schwarzvich und Federviehſtalles 
auf der Propſtei zu Ceradz- 
koseleinmy bei Buk, toll an 
den Mindeſtfordernden amd;ege- 
ben, wozu ein Lizitations. Termin 
auf den 


11. Juli d. J. 


Vormittags um 10 Uhr 
in dem Pfarrhauſe daſelbſt anbe- 
raumt wird, wo auch die Koſten 
Anſchläge und Zeichnungen zur 
Anſicht vorliegen. 


Die Bau⸗Kommiſſion. 
Bekunntmachung. 


Von dem unterzeichneten Komma do 
werden 


am 3. Juli d. 3. 


Vormittags 9 Uhr 
auf dem Kanonen platz 


63 durch die Demobil- 
machung überzählig ge⸗ 
wordene Pferde 
öffentlich und meiſtbietend verkauft. 
Das Kommando 
des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regts. 
Nr. 2. 


Möbel⸗Auktion. 


Sommer-Saison Sommer -Saison 
N 51875 


Bad Honburg 


bei Frankfurt g. M. 


Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche durch die 
geſtörten Funktionen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem ſie einen wohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, 
‚te abdominale Circulation in Thätigkeit ſetzen, und die Verdauungefähigkeit regeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüſen des 
Anterleibs, namentlich der Leber und Milz, bei der Gelbſucht, der Gicht etc., ſowie bei alten den mannigfachen Srank- 
heiten, die ihren Arſprung aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten, iſt der Gebrauch der Homburger Mineral- 
waſſer von durchgreifender Wirkung. 

Im Badehauſe find, neben den einfachen Süßwaſſerbädern, ſowohl ruſſiſche Dampfbäder, wie Sool⸗ und Kiefernadelbäder 
zu haben, mit und ohne Zuſatz von Kreuznacher Mutterlau e; deß leichen Kleien⸗, Schwefel⸗ und Seifenbäder ꝛc., und mit ausge⸗ 
zeichnetem Erfolg gegen chroniſche Hautleiden werden daſelbſt auch ſeit einigen Jahren Bäder mit verſeiftem Mineraltheer angewandt. 

Molken werden von Schweizer Alpen ſennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Schei⸗ 
dung zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, nach Bedarf entweder allein oder in Verbindung mit den verſchiedenen 
Mineralbrunnen verabreicht. 

Dias großartige Converſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; es enthält prachtvoll decorirte Räume, 
einen großen Ball⸗ und Concert⸗Saal, einen Speiſe⸗Saal, einen vortrefflich ventilirten Billard⸗Salon, mehrere 
geſchmackvoll ausgeſtattete Spielſäle, ſowie Kaffee⸗ und Rauchzimmer. Das große Leſekabinet iſt dem Publikum unente 
geldlich geöffnet und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polni⸗ 
ſchen und hollän diſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Der elegante Reſtaurations⸗Salon, woſelbſt nach der 
Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne Asphalt⸗Teraſſe des Kurgartens. Die Reſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe 
Chevet aus Paris anvertraut. 

Das Kur-Orcheſter, welches 40 ausgezeichnete Muſiker zählt, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nach⸗ 
mittags im Muſikpavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. — Wie gewohnt gibt die vortreffliche Italieniſche Opern⸗ 
geſellſchaft wöchentlich zwei Vorſtellungen; die gefeierte Künſtlerin Adelina Patti ift wieder dazu gewonnen, ebenſo die berühmte 
Altiſtin Madame Trebelli-Bettini. 5 

Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und bairiſch öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 
Europa's. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 
Stunden, von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt direkter Eiſenbahn nach Homburg. Achtzehn Züge gehen täglich 
zwiſchen Frankfurt und Homburg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; 


Im Auftrage des Königl. Krelsge⸗ les wird denſelben dadurch Gelegenheit geboten Theater, Concerte und ſonſtige Abend⸗Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 


richts werde ich 


Montag den 3. Juli c. früh|deiten, Scheu ande den iger u 


von 9 Uhr ab 
im Auktionslokale, Magazinſtr. 1, 
gute Mahagont⸗Möͤbels, 
Sophas, Fauteuils, Schränke, 
Tiſche, Stühle, Waſchtiſch mit 
Marmoraufſatz, 1 Schreib. Kom: 
mode, Be ttſtelle mit Matratze, 
ferner 1 Dezimal⸗Waage c., 
Haus- und Küchengeräthe ac. 
öffentlich verſteigern. 
Ziychlewski, 
Königl. Aukttone⸗Kommiſſärius 


Auction. 
Dienflag, 4. d. M., 


Nachmittags 4 Uhr, 
werde ich Umzugshalber 


einen gut erhaltenen 
Flügel und Billard 


nebſt Zubehör bet dem Reſtaurateur —— 


Trogiſch, Eichwaldſtraße 19. meift- 
otetend gegen gleich baare Bezahlung 
verkaufen. 

Ryehlewskl, 


Königl. Auktlons-Kommſfſſarlus. 83 


— — ee 
Dienſtag, 4. Juli er., 
fol in Blewist auf dem Dominium 
ein wegen Kniegelenk Quetſchung un⸗ 
transportables Kgl. Dienſtpferd meißt 
dietendtend verkauft werden. Kauflu⸗ 
lige werden hierzu ergebenſt eingeladen. 
Kgl. 6. ſchwere Batterie 
Niederſchl. Feldartillerie-Reg. 


Nr. 5. 


Eine ländliche Beſitzung nal 
einer Kreisſtadt, 4 Meilen chauffirten 
Weges nach Poſen, ca. 153 Morgen 
guten Ackers mit Winter- und Som- 
mer Ausſaat beſtellt, mit lebendem und 
todtem Inventarium, ſoll Familienver⸗ 
hältuiſſe halber ſchleunigft verkauft wer⸗ 
den. Eine Anzahlung von 3000 Thlr. 
ift erforderlich, Hypotheke iſt mit Amor⸗ 
tiſat onskapital beſtellt. Gebäude unter 
ſicherer Bedachung gut erhalten. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr 


Salomon Korach 
in Polen, Breite Straße Nr. 25. 


Landgüter leder belieb. Größe, 


in der Prov. Poſen 
günftig belegen, weiſt zum preis werther 
Ankaufe nach 
Gerson Jareoki, 
Magazinſtraße 15 in Poſen. 


Die dies jährige 


Grasnutzung 


auf dem Vorwerke Rudnicze hinter 
Gurczyn wird 

Donnerſtag den 6. Juli 
Nachmittags 3 Uhr in einzelnen Par⸗ 
zellen an Ort und Stelle verpachtet. 
Pachtluftige werden hierzu eingeladen. 


Zu einem ganz vorzüglichen Unter- 
nehmen, welches nachweislich einen 
Reingewinn von 30% abwirft, werden 


Theilnehmer mit großen 
u. kleinen Einlagen ge⸗ 
ſucht. 


Budolf Mosse in Berlin. 


ae|Geschlechts-, Ar, 


Gif. Off. bef. sub L. 6891 ſchäft ber. ſich jetzt Friedrichs 
die e ee vonſſtraße Nr. 30 5455 dem Tele 


Syppilts, Geschlechts- u. Hautkrank⸗ 


chnell Dr. Bolizmann, 


Fi Deulſche Grunderedit-Bank in Gotha. 
ee Um mehrfachen Anfragen 


kenmarkleiden, Schwächezustände ‚[zu begegnen, zeige ich an, daß die Deutſche Grunderedit⸗Bank zu Gotha die bean⸗ 

rn tragten hypothekariſchen Darlehne dem Stande des Geldmarkts entſprechend jetzt zu 

brieflich, der Spezialarzt Dr. erleichterten Bedingungen, welche bei mir zu erfragen find, realiſirt. — Im Inkereſſe 

Lach ee an Nenkes el mir der Herren Antragſteller möchte eine Beſchleunigung der Taxaufnahme zu empfehlen 
ſein, da die disponiblen Fonds der Bank ſtark in Anſpruch genommen werden. 


Aufnahme, er 
Breslau, den 26. Juni 1871. 


Sr, Gosenioenes- u ” 1 
Moritz Schlesinger, 


Maut krankheit. heilt brief. 
lich, gründl. u. schnell Specialarzt 
General-Agent für die Provinzen Schleſten und Poſen. 
Tauentzienplatz 12. 


Deulſche 
Lebens-Verſicherungs-Geſelſchaſt 


= . welvannibinpungse 0 
Uſtalt. 

ein bewährtes Ayl für ſecrete 15. 

. 49 


bers kee Bestim. — Aophaltirungen in 
Brennereien 


Ich hade mich mit dem I. Ma 
übernimmt billigſt mit Ga⸗ 


in Ems als Badearzt niedergelaſſen. 


Dr. S. Mieses. 


a Drainage rantie , 2 2 
men A. Krzyzanowski in Lübeck, 
Heyn, Draintechniker. 8 . 17 9 
een Lee in Deen errichtet im Jahre 1828. 


Dampf- Nach dem letzten Jahresbericht waren ultimo 1870 bei der genannt 
2 * en 
Dreſchmaſchinen Geſellſchaft verſichert: 
29,359 Perſonen mit einem Kapital von Thlr. 22,470,008. 9 Sgr. 
und Thlr. 40,779. 21 Sgr. 4 Pf. jährlicher Rente. 
Bis zum 16. Juni wurden in dieſem Jahre aufs Neue gezeichnet: 
967 Verſicherungen zur Summe von Thlr. 1,005,455. 12 Sgr. und 
Thlr. 541. jährlicher Rente. 
Das Gewährleiſtungskapltal betrug ult. 1870 Thlr. 4,329,240. 6 Sgr. 
Seit Grür dung der Geſellſchaft wurden 
für 5227 Todesfälle gezahlt Thlr. 5,850,133 21 Sgr. 9 Pf. 
Die Aufnahme geſchleht koſtenfrei. Jede weitere Auskunft wird bereit⸗ 
reitwilligſt ertheilt von 


Poſen, im Juni 1871, 


Elkan Aschheim. 
Ed. Feckert jun. 


zieberin) ertheilt werden. 


Die Buchbinderei 


von 
0 len. 
Th. P aradowski, N oftänten belieben ſich 
Friedrichsſtraße 28, an obige Güter zu wenden. 


empfiehlt ſich zur Anfertigung Wir haben am Plotze hier ein 
aller in dieſes Fach einſchla-[Kommiſſions. Speditions- u. 


Ge Arbeiten zu ſoliden Kahn-Befrad)- ar 1 N 
— tungs-Geſchäft 8 


etablirt und bitten um geneigte Auf ⸗ 
träge. 


Stettin, an Mai 167 l 


Lussowo bei Tarnowo (Kr. 
Poſen) in Station, werden 
hiermit zum Lohndruſch em⸗ 


\ 


Poſen, den 1. Juli 1871. 
Hierdurch beehre ich mich, Ihnen die ergebene Mit⸗ 
theilung zu machen, daß ich am hieſigen Platze unter der 


„ emal & On. e 
Aötelwagen Frühjahrs- Moritz Kuczynski, 


Speditions-, Kommilfions- umd 
Boll-Gefchäft 


zum Transportiren unver Jaquetts 
packter Möbel nach Auswärtsſempfiehlt zu bedeutend herab⸗ 
find billig zu bekommen beilgeſetzten Preiſen 


Wolff Ephraim, | Wilhelmsplat, Nr. 1. 
Schubmacherſtr. 9. Ferdinand Schmidt, 
Für Ladungen nach Berlin 
Stettin, Magdeburg, Frankfurt ꝛc. auch. ag Peuene in Aermel und 


Faßtagen und Möbeln per Kahn nimmt 
bis zum 7. Juli gef. Meldungen ent⸗ 


gegen. 
Hedelſhoſ er, 
Gr. Gerberſte. 32. 


M. Heymanns Cigarren ⸗Ge⸗ 


- Hochachtungsvoll £ 
Moritz Kuczynski. 


Comptoir: Gr. Gerberſtr. 33, neben Hotel de Paris. 
(Beilage) 


empftehl 


S. Kinopf, 


Schloßſtraße 4. 


graphen- Bureau. 


At. 302. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 1. Juli 1871. 


Lebensverſicherungsbank für Von heute ab |W. Eichhof & Co. in Berlin, 


befindet ſich mein Cigarren-Lager nicht mehr neben dem Areiteſtraße 5, 


kutſchland in Gotha n Sie an eee und Ale nere dee deen Dee 

Vers 5 Friedrichsſtr. 33a (Tilsners Hotel) wen de für Babriten; dane ee für Ladengeſchafte; Zuſammenleg. 
erficherungsbeftand am 1. Juni 1871 69,369,600 Thlr. vis-A-vis der alten Landſchaft. ee, ee e,, 

5 ektiver Fonds am 1. Juni 1871 17,500,000 „ Carl Warschauer Eupen und Doppelmeter; An ef d. e T oberſchallge Ta⸗ 

Dibreteinnahme pr. 1380: . 3,170,057 U ar . e — — Rabatt. eee 
Widende der Verſicherten im Jahre 1871 . 34 Proz. Den Empfang der neueften — 7°] 


" 1872 . 37 
Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und Tapeten und 


die ſolide hypothekariſche Belegung der vorhandenen Fonds Proben nach Roule aux [at 


Pharmacentifd induſtrielle⸗ Etabliſſement 
e 
eben jo nachhaltige Sicherheit, wie durch die unverkürzteſ] auewärts feuchte 5 


Joſ. Fürſt, Apotheker 


. der Ueberſchüſſe an die Verſicherten möglichſte . beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen zum weißen Engel’ in ee Strate Nr. 1071-1 
illigkeit der Verſicherungskoſten. 8 1 d dizini 25 i 
Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht Nathan Charig. - > 22 Aniſchen Fihftägen Gaſtrophan 
werd . N Markt 90. Markt 90. a ſeit 20 Jahren beſibewärtes, ein 
5 unentgeltlich verabr eicht . Se u ER it e t enzu ex. von der Prager mediziniſchen Kt 
in Poſen dun G. Meyer, Florentiner und Vauama⸗ Sate. g eg S 
„Virnbaum durch Kreisthierarzt Nou, Wiener und Vrager Herren- Stiefel . — Blech 3 e und 
3 dung deer L Suschospdak, \ofieriten in größter Auwa zu Bilfigfien Seeler Beiden, Geaneufrantheiten, ber a 
* 74 ‘ > « 92 ä 2 
, Heat dur Rektor Schmure, Markt 82. Russak & Czapskl, Markt S2. f eusuiorn Arantel, ein Kare echter Carolmen. 
‚ Kempen durch Fir. Seyler, Befiger der Weißmülle, F Für Stotterer. | Engl. Sättel, fe cs Nee vi . 3 
* 5 190 Kämmerer Eiberstein, am el nn Burgſteinfurt Reitzeuge, Reit⸗ und ir are Ken m 5 Davidsthee 
‚ urch M. Sehwingel zeige ed empfehle Kahracken, Reit⸗ und Fahr⸗ i kang des Bl d Ber. en Bruſtratarrhe und Hu⸗ 
„ Krot oſchin dur ch Apotheker Nerv "Skutsch, ae meine Stotterer Heil An- peiſchen, ’ Stall : Utenfi fien, > 855 Pre er er dr a ge — 
„ Siffa durch S. . Schubert, Breslau, ben 3 U: warst. [Reiſekoffer und Hutſchachteln 1 Flaſche 25 Sgr., insbsfondere_ ber Sungenfuät am 
|» Meferik durch Ernst Fr. Jockisch, empfiehlt zu ſoliden Preiſen ½ Flaſche 12%, Sgr. gebeugt wird 1 Päcchen 4 Ser. 
„Oſtrowo durch Carl Zakobielski, > W. Stange, Ilüſſige 
Dinne durch Semon Horchardt, In leichten Sommerklei⸗ Mark,. und Bres lauerſtr.-Acke Kr. 60. 1 5 
! . Plefhen durch Kämmerer aufnicht, derftoffen für Damen ift mein Fenſter⸗ und Spie⸗ E ı fe nei fe 
" . Bewig durch Carl Baum, Lager in allen Genres beſtens Ti enceral D 
D Famter durch Adolph Memelsdorff, ſortirt. gelglas e 
„ Schrimm durch Thierarzt A. Römpler, Elſäſſer Jaconetts, beſte aller Qualitäten empfehle heilt alle Froſtbeulen lichen Hauttrantheiten, ſerophulöfen 
„ Schroda durch Lehrer Wajgrakowski, Waare und ſchönſte Muſter zu Fabrikpreiſen binnen 8 Tagen. BE Bi 20 Sgr. 
. En Bar Fritz Lieberknecht, A 5 = en, geringere E. Grosse, 1 Schade! 8 Sgr. % Blacon 10 Sfr. 
„ i aare ? 5 > 
„ Birke e Poſen, A 63. Tafelglashandlung en gros. 1Vor Mifgriffen wird gewarnt! 


Berlin, Louiſenſtr. 31. 


General-Depot für ganz Deutſchland 
Carlsruhe bei Theodor Brugier, 


Waldſtraße Nr. 10, 


In Poſen bei R. Gzar nikow, 


Schuhmacherſtraße 6. 


| 
| Vereins⸗Soolbad Robert Schmidt. 
Colber N\ | (vorm. et) 


röffaet fein: Sole, Douche⸗ Dampf: und Moon Bäder Ende Mai, 12 — — 1 
I 2 — te 20 Au dire und hält Mutterlaugen 
er 423 3 7 et den Unterzeichneten und dem Bade⸗Juſpektor 


Eröffnung des Seebades Mitte Juni. DE 
Die Direktion. 


Gese, R. Müller, Dr. Bodenstein, 


Raths derr. Hauptmann. Königl. Sanitatsrath. 


Dr. von Bünau, Dr. Hirschfeld, 
Röniel. Santtärsraib. Arzt. 


in allen nur erdenklichen Farben, 


ſowie Knöp fe 


n größter Auswahl empfiehlt 


F. Hampel 


aus Berlin. 
24 Wilzelmsſtr. 21. 
E 


Poſamentler-Arbeiten jeder Art 
laſſe darch meine Berliner En- 
Boa Arbeiter Reis innerhalb 2 
agen zu ſolideſten Preiſen an- 
ferligen. 


auft und zahlt heſt⸗ S meine um * 
tögli | al z⸗ Fabrik 
1 8 Preiſe 10 a e bel area Aueh 325 8. genügen zu können, jo erlaube 


Hartw. Tantorowien Winter⸗Malzes 
aufmerkſam zu machen, welches zu ſoliden zeitgemäßen Preiſen und in jeder 


Poſen, Wronkerſtraße 6. Quantität verkäuflich iſt. 


Eireslau, Wilhelm Haertel. 


Unglaublich aber wahr! | Steruſtraße Nr. 3. 


Ich habe längere Zeit an einem frode: on mei anerkannten 
„F Tl ee 


ſchiedene Bruſt. Syrupe an ewandt habe, | 1 
b de e Vordeaur-Weinen 


Nach dem erſten Gebrauche hörte deren i : 
Haſten 4 Neger droben rende ae fehle als beſonders preiswerth 


Die Dampf-Knochenmehl- u. 
Superphosphat-Fabrik 


von 


1 EEE eee * 

1 : Maſchinen⸗Nadeln 

moritz Mil) rei: 

| britz Milch Sie e Eippreinen 
in 


. — 


; 4 was bis jetzt 4 W db . 
| Wafainen« Broctögarn De] 9 ber gu it. Ples bchenge zun Woh 888 Medoc St. Julien à Fl. 10 Sgr., 
J bei P S f  Snteingen In Wir d 0. San. 1870 28 a N ’ 
| erzyce bei Posen - Knnop Bransiste Las- 8 Chat. d’Aux à Fl. 15 Sgr. 


empfiehlt ihre unter Kontrol ri Scloßſtraße 4. 8 
kultar Es ig a AKeiſedecken, zu den hochfeinſten Marken. 


| i N Keiſe- Plaids, | + : use 
‚Sion im Sufeben fehıden Lingen Fat gekr ser Nheinweine.Moſelweine 


= 


4 


“, 


Ä ? Negenmäntel für en, daß fd Fl. von 8 ½ Sgr. reſp. 6 ½¼ Sgr. an bis zu den ebelften 
ſtaubfeines, gedämpftes und auf⸗ e ET, /a 2 3 


geſchloſſenes Knochenmehl, Su⸗ 
Perphosphate I. und II. ſowie Mi⸗ 
ſchungen derſelben mit ſchwefelſaurem 
Ammoniak und anderen ſtickſtoff hal⸗ 
tigen Subſtanzen; ferner Peru⸗ 
Guano, Kali⸗Salze und alle ſonſtigen 
künstlichen Düngeſtoffe. Preis⸗Courante ſtehen 


Gummi-Nöcke ARE, 
Gummi- Mäntel at 
Negenſchirme. 

Voſen, Markt 63. 


Robert Schmidt, 
® (vorm. Anton Schmidt.) 
Sonnen- u. Regen 
ſchirme, 


Wiener u. Prager 
Herrenſtiefel 
empfiehlt billigſt 


. Sicherheits⸗ 
Louis lep Suat. 


rn — e 

otterie⸗Looſe ½ 61,, Thlr. (Orig. . 

ee elbft als 1 1 Gertz A. * —— zur a en 4 8 Sur, Ya “ 975 Rabe & Voss 
a erſtraße n erlin Störmer r verfendet L. G. anski, Ber 

1 Shmiehensiae 50 In Brobtan ° A3ennomigträt: 2. in Magdeburg. 


Bernhagen b. Neugard in Pommern, 
den 27. 5 1871. * 
(L. 8. Oſtereich, Ziegler. 
Stets echt bei: 
Gebr, Krayn, Wronkerſtraße 1, 
In a ne: 16.1 
uſch, Sapiehaplatz 2, 
Arug & Falrleins, Brezlalerfr. 1p Krätze 
ſicher geheilt in 3—4 Tagen. Mittel an- 
gerezm. 1 Portion 20 Sgr. per Poſt 
borſchuß. 
Friedland N /, im Juni 1871. 


Julius Buckow, 
Wein-Groß⸗Handlung, 


Wilhelmsplatz 15. 


| Schutzmittel gegen 


Anſteckung 


General- Depot 
giftfreien ächt 
Joncöping 


zu Dienſten. . 
Für Unterleibs-Bruch- 
leidende. 


Die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau Schweiß, 

' W Bat in rg vorzüglichen Brfamkeit bei Unterleibsbrüchen, 
Quttervorfällen und Hämorrhoiden vielſeitigſten Dank geerntet. Zatlreiche 
ttefte beftätigen eine vollſtändige Heilung ſelbſt bei veralteten 
Fällen. Auf frankirte Arfrage wird Gebrauchs. Anweſſung gratis verſandt. 
— Zu beziehen in Töpfen zu Rihlr. 1. 20 Sgr. — ſowobl durch den 


Apotheker die Darſtellung eines Mittels möglich 
ä deworden, deſſen Anwendung ſicher 

Aufnahme dieſes Giftes verhindert! 

a Fl. 1 Thle 5 Sgr. b uf. — 


„Prof. Dr. „Wagner’s 
Einspritzung 
bellt ſchmerzlos Innerhalb 3 Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, ſo 
wie weißen Fluß, ſelbſt ganz 
veralteten. Preis pro Fl. 1 Thlr. 
20 Sgr. mit Gebrauchzan weiſung 
durch J. L. Holz, Frledrichs⸗ 
ftraße 74, Berlin. 


Letden durch erprobſe Spezia mittel! 
N ausw. briefl. — Gebrauch der 
Mittel bequem und wenig koſtſpielig! 

Berlin, Stegligerfir. 27. 


2 


ſin 


R. Wiedmer, approb. Apotheker. 
„ — x 


von galanten Krankheiten ! ug Er 
Durch das Studium der cemiſchen a 
E. Hassenstein, Natur dis ſoph. Anſtegungsftoffes iſt 


. b. fr. 30. er 
Sichere Heilung ſelbſt veralteter 


ie 


50 % Erſparniß 


Echt Amerikaniſches Kaffeeſchrot 


* f 5 
von Dommerich & Comp. in Magdeburg. 

Das Amerikaniſche Kaffeeſchrot wird von dieſer Fabrik |.it Jahren in 

großen Maſſen nach den Vereinigten Staaten exportirt und hat ſich dort in Folge ſei— 
ner vortheilhaften Zuſammenſtellunggaußerordentlich verbreitet, da es die billigern Sor⸗ 
ten des indiſchen Kaffees vollſtändig zer ſetzt und für beſſere Qualitäten einen höchſt an⸗ 


genehmen Zuſatz bildet. i E . 
Zu haben in den Depots folgender Herren: 
Liſſa bei Herrn Moritz Moll Ir. 


Bojanowo bei Herrn F. Göldner, 2 i Ja N 
a . Heymann Unger & Sohn, { Militſch bei Herrn Th. Schneider 
rat b. der ka John, EMeferig bei Sen. A. F. Gross & Co. 


J. Cohn 
Nee de 0 Neuſtadt b. Pinne dei Herrn Gustav 


in bei Herrn Adam Liszewski 
Stare tes Bet vg En Steinberg, ER ar u 
5 t b. Hrn. J. G. Grosmann sel. Neutom ei Herrn N. Maenne 0 
ee n 2 © Spornif bei Herrn Th. Stefanski, u 


Schlawa bei Herrn Theod, Froehlich, J 
Schrimm bei a A. J. Hepner, 

Schwerin a. W. b. Hrn. Sal. Stargardt, 

Stenſzewo bei Herrn Herm. A. Kahl, 23 

Storchneſt bei Herrn M. Michel, 

„Tirſchtiegel b. Hrn. Gust. Lippisch. 

Trzemeſzuo bei Hrn. A. Kiszewski. 

Wongrowiec bei Herrn M. Landeck, ).’} 

Zirke bei Herrn M. L. Brock. 


öhne, 

„ Filehne bei Herrn 8. M. Samter,, 
2 Grätz bei Herrn R. Täuber, 
Gollancz bei Hrn. II. 1 5 
Guhrau bei Herrn F. Fie ach, 
Herrnſtadt bei Herrn J. M. Miodowski, g 
Kreuz b. Zilehne b. Hrn. Aug. Moersig, 
Koſten bei Hrn. J. Olszewski, 

Komin bei Hrn. Jac. Mamlock. 2.34) 
Koſtrzyn bei Herrn Herm. Krayn, 


"1 


Feintte ſchleſiſche Rapskochen ab hier 
und allen Bahnſtatlonen, «benjo guten 
ſchleſiſchen Hafer offerirt billigſt 

I. M. Siiberstein, 
r. Gerber ſte. 47. 


Die Reitpferde des Dberften v. Hen“ 
nemann, Verlinerſtr. 28, eine Schim' 
melſtute, zwei Fuchswalachen, ſtehen zum 
Verkauf. 


Tapeten, 


Fenfter-Rouleaur, Gard 
Stangen u. Halter größter Auswahl, 
am allerbilligſten hei 


Gebr. Korach, 
Markt 40. 
Reiſehandhücher 

aun e Berlepſch, Grleben dc. 


Ernst Rehfeld, 


Das weltberühmte 


Eau de Lys de LOBSE, | 


Schönheits⸗Lilienmilch, i 
von der königl. preuß. WMedieinaltedörde geprüft, iſt auer⸗ 
kannt das einzige Schönheits⸗Mittel, welches unter 
Garantie Sommerſproſſen, Sonnenbrand, gelbe 
Flecke, Flechten ꝛc. ꝛc, fomie alle Hautunreinigkeiten 
ſicher entfernt und der Haut ein zartes, jugendliches, friſches M 
Aus ſehen verleiht. a f 

Vortheilhafteſte Originalflaſchen à 2 Thlr., Original- 
flaſchen a 1 Thlr., Probeflaſchen a 15 Sgr. 
Bel Abnahme von 3 Flaſchen erfolgt der Eugros⸗Dußend⸗ 


Preis. Se 
LOHSE’s 
Geſundheits.Lilienmilch⸗Heife, 


die anerkennt geſchmeidigſte und mildeſte aller Seifen Wlihelmeplatz 1. (Hötel de Rome.) 
zur Verfeinerung und Verbeſſerung der Daus, welche Främ. Butterm af chinen, 


in Wahrgeit alle 8 der Welt übertrifft 
1¹ — 


ück 7½ Sar. 
General-Depot bit dem di 
Erſinder und Hoflieferanten 


Gnstav Lo HSE, Berlin, 46. Jägerſtr. W 
Ulleinine Niederlage in P 


ofen; 
 Magasin degParis, "Maison Desfosse“ 
(J. Razer) 


zmeihäntl, Muchkannen gr. und kl. 
chen e und Milch. 
atichen von echtem Schl. G. dirgs fi ten. 
holz empfiehlt 78 alfi 
Leon Sokolowski, 
eee eee eee 
En Delli App nat mt Zunchöı 
Ain billig zu verkauf. Näheres bei 
S. Pieirkowski jr. 


ſowie bet ſämmtlichen Colſſeurs und Parfuncurs der Provinz e in Jarccin. 
Poſen und Preußen. —— — 
| Dr. Friedr. Lengil’s 


n⸗Balſam. 


Dieſer Balſam 
glättet die im 
Geſicht entitande- 
nen Runzeln 

u. Blatternar 

ben, giebt ihm 
„Nene jugendliche 

nz Geſichts farbe; der 
Haut verleiht er Weiße, 
Zartheit und Friſche, ent- 
fernt in kürzeſter Zeit Som⸗ 
merſproſſen, Leberflek⸗ 
ken, Muttermale, Nasl 
ſenröthe, Miteſſer und 
alle anderen Unreinheiten der 


Haut. 

Beſtreicht man z. B. Abends 
das Geſicht oder andere Haut 
ſtellen damit, ſo löſen ſich 
ſchon am folgenden 
Morgen faſt unmerk⸗ 
liche Schuppen von der 
Haut, die dadurch blen⸗ 
deud weiß u. zart wird. 
Preis eines Kruges ſammt 
Gebrauchsanweiſung Thlr. 1. 

Depot in Poſen bei 
S. ie, Breiteſtr. 15 
(Hötel de Paris). 


Wirkliches Heilmittel 
für alle Leiden der Lunge und des 
Halſes it der berühmte u. bewährte 


Dr. Duroget's 
mexik. Balsamthee, 


Birke 


Anerkennungsſchreiben über die Wirk ſamkeit 
liegen zur Einſicht bereit. 


Eine Reihe von 


Liebig's Steppenmilch (Humys) 


= beit = 


Brust- und Lungenleiden. 
Nach dem Ausſpruche der medſziniſchen Autoritäten heilt 
Liebig's Steppenmilch — genannt 1a unn raſchet. und 
ficherer als alle anderen in Deutſchland bisher an gewen deten Mittel: 
Magen⸗ und Darmkatarrh, Tuberculoſe, Bronchialka ; 
tarıh, Anaemie (Blutmangel) in Folge anhaltender Krankhei⸗ 
ten, Strapazen, protahirtem Merkurial Gebrauch ꝛc. Storbut, 


Chloroſis, — Hyſterie und Körperfhwäre. — FFF 
er gu Slacon 15 See (Ya Thie) nebft Gebrauchs. Dr. . Kriebel in Bali. Dos 


In Kiſten a 412 Flacons zu beziehen durch 
das Beneral⸗Depot 


von Liebig's Steppenmilch (Kumys) 
Berlin, Gneiſenauſtraße 7a. 
eee eee ee 


Neisſtärke 


Gannonſchem 0 * Eine gute Doppel- Jagdflinte und ein 
Sonnenſchirme, 2 jun er Mufundländer⸗ Hund iſt billig zu ſowohl in Strahlen, als n auch in 
um damit zu räumen, auffallend billiglbel] verk. in der Schaubude auf St. Martin. Stücken, feine Qualität, kempfiehlt 


Drei gut erhaltene verglaſte Benfter | billigft 
fisd zu verkaufen. Näheres Schloßſtr. 


Nr. 4. im Laden. 


Gebr. Korach, 


Markt 40. 


Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. Briefpo 


Paſſagepreiſe: Erſte 


inen ⸗ſowie bei dem zur Schließung von Paſſage⸗ Vertragen für vorſtehende Schiffe 


mams nach allen Häfen der Wenküfte 


J. N. Leitgeber. es 1B Tr. f e n. 3114. ml 


.. Baltischer Lloyd. 
Stettin-Amerikaniſche Dampfſchiſffahrts-Aktien-Geſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗ Mork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermiltelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 


Franklin, Capt. J. Dreyer, Dienſtag, 8. Auguſt, Mittags. 
Humboldt, Capt. Y. Barandon, Dienſtag, 5. September, Mittags, 
eiſe: I. Kaj. 100 Thlr. Pr. Crt., Zwi deck 55 Thlr. Pr. Ext. incl, Beköſtigung. 
Vaſſase 2 5 Wel 2 5 Er % 3 40 Fe engliſches Manz. n 
rto nach und von den Vereinigten Staaten 2'/, Sgr. 
n „via Stettin“. 
Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 
Die Direktion. 


Hamburg -Amerikaniſche Pacetfahri-Aktiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Dork 


eventuel via Havre, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


5 Briefe find zu bezeichne 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die 


Hammonia, Mittwoch, 5. Juli. Thuringia, Mittwoch, 26. Juli. — 

Weſtphalia, do. 12. Juli. 3 Alemannia, do. 2. August. 8 

Holſatia, do. 10. Juli. \E | Sileſia, do. 9. Auguſt. J 
Ert. 


Kajüte Pr. Ert. Thlr. —ͤ zie. 58 Kajüte Pr. Ext. Thlr. 100, Swiſchendeck Pr. 
r. 


und wide Hamburg u Weſtindien 
via Grimsby und eventuell fpäter Havre, 
La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa Marta, 
lla und von Colon (Aspinwall) mit Auſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceans 
und via San Franeisko nach Japan und China 


nach St. Thomas, 
Sabani 


Da if Bavaria, Kapt. Stahl am 24. Juli 
wu f Boruſſia, Aühlewein, . 24. August, 
Teutonia, 5 io, „ 24. September. 


Kaheres bei dem Schiffsmakler August Ae, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 


bevollmächtigten und konzeſſionfrten 
r 0 


e F . a 
v. Trützschler in Berlin, Invalidenſtr. 67, 4 
für Poſen: Haubian Charig in Firma Wat hun Chris, 
L. KMletschoff, Kramerſtraße 1; 
lar gempen: Salome n —_________ 
Norddeutscher Lloyd. 
| Postdampischifffahrt 
K und Balti 
von Bremen nach Newyork wa Baltimore 
eventuell Southampton anlaufend 
D Leipzig 5. Juli nach Baltimore D. Main 29. Juli, Newyork 
D. Deutſchland 8. Jult . Newyork D. Berlin 2. Aug. „ Baltimore 
D. Bremen 2. Juli „ Newyork D. Köln 2. Aug. „ Newyork 
D. Donau 15. Juli Newyork D. Weſer 5. Aug. „ Newyork 
D. Ohio 19. Ju i P} Baltimore D. Newyork 9. Aug. 7 Newyork 
E ˙5 c 
5 5 x . Fra 5 r 
RUE IE ferner 1 Mittwoch und Sonnabe a Ran # 


e Fe nach Newyork: Erſte Kalüte 165 Thaler, zweite Kajüte 
reuß 


Courant. 
Jena . nach Baltimore: Kajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
acht: Pfd. remer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkuuft. 
von 


St. 2. — mit 15% Primage pr. 40 Rubitjuß 8 
Bremen un Westindien a Southampton 
Nach Colon, 1 tel 10 


ayra und Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Pa« 
nz Friedrich Wilhelm Montag N 


nach China u. Japan 
ismarck Doanerſtag 7. September 


— 


D. ei 77 Auguft 
D. a 


Auskunft ertheilt 1 e 
die von der König, Preuß. Regierung conceſſionirte 


Haupt⸗Agentur 
Joseph Fränkel in Poſen, 
Abs FLEISCH-EXTRACT 


Breiteſtraße 22. 
aus FRAY- BEN TOS (Sud-Amerika) 


: EAN EI ee herr 
Grosse Ersparniss für FHaushaltunsen. | 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem 


Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868- 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Ausseichnung — Amsterdam 1869. 


e e ganz Deutschland: 
engl. To 1/, engl. Pfd.-To 1,, engl. Pfd.-Topf 1 1. Pfd.-Topt 
4 Elf. 3. 5 ger 3 Tl. I. 20 Jer. & Thin 27, gr. a le — 15 Sgr. 


Nur echt, wenn jeder 2. 
Topf nebenstehende Unter- WATT 
schriften trägt. - 
Engrog-Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft 
Herrn Alphons Peltesohn, Pesen, 
Die nachstehenden Wiederverkäufer führen aussschliesslich diese Waare und ist das Publioum bei 
denselben sicher, nicht getäuscht zu werden, 
15. F. Meyer & Co., Apotheker Elsner, Gebr. Andersch, 
Apotheker Zr. Mankiewiee, J. N. Leitgeber, Apotheker G. Brandenburg, 
A. Cichowier, Jaca Appel; Albert Classen, Ed, Stiller, H. Hirstien Wwe 


n Ein Milchpächter, Ei 
Cap -Weine, welcher Caution chbäch 85 vom Ein Laden 
dir kter Importation, 


2 


nebft Com pl oir ꝛc. iſt vom 1. Okt. a. 0% 
Tominium Marcellino bei Poſenſſernes ö r 


} 


— N. 
in Gebinden fh Blafen 4495 en wan Lagerkeller 
wis! Bere feiſche Speck Flundern fofost zu nermicthin Beeitefir. 16. 
Carl Erkes & Co. und Speck⸗Bucklinge von bekannter] Markt- und Iudenfr.-Ede find vom 
in Cöln, Güte empf. gut u. billigft. 1 Oktober ab 2 ſchöne Wohnungen, 


Mlelschoff. gtoßer Laden und 1 Keller zu 


Victoctaſtraße 28. e 
Mödl. Zimmer z. v. Walliſchet 96. Jihen. Näh. beim Eigenthümer d 


= 


EETEN 


NW) 


garantirkes 
Varterzeugungsmittel 


Es if dies keines der vielen öffentlich auszedolenen Sch win del⸗ 
biete die nur auf Täuſchung 8 fordern die Wirkung, dle 
liesen Mittel auf den Wuchs der Barthaare ausübt, beugt thutfäg. 
A in dem Extrakte der vom Plofeſſo €. Te ele sniodien Pflanze 
toner. Dieſes Präparat dirf in Belge feinr ausgezeichneten Wir, 
ungen gewiß mit vollfier Ueberzgeugung JIdermaun au: das Angele⸗ 
Senne empfohlen werben, indem es den Bartwuchs mit unglaublicher 
N Onelligteit befördert, und feloft bei jungen Leuten einen vollen und 
falt ſchon durch zahlreiche Zeugniſſe be 


igen Bart erzengt, was 
wieſen wurde. N 


Preis per Valet ſammt Gebrauchsanweiſung 
DEE Thlr. 1. 


Depöt in Poſen bei 8. Spiro, 


Breiteſtraße 15. (Hötel de Paris) 


: | em det * 
eee ee, Etre 
Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel 
i. l. Form, 


Erſatzmittel für Muttermil 


1869 


ch empfiehlt in friiher Sendung in Flaſchen 
5 Ihete, Sgr. Apotheker Pfuhl in Poſen. Lager in allen Koser Apo⸗ 
eee gr „ Vooſe 1. Kl 
v.. Bitaevranas I Preuß. Lotterie Berline in 
aromatiſche Originalu. auf 
A Glycerin-Zahn- gebrudien en Iegtere das 
4 4 Thie, 2 Tölr, 1 Ehe. , 
P asta verſendel das ältefte ee dh. 


in Metallbüchſen 6 Sgr. 
aus der Parfümerie Fabrik 


JR Schwarlse daft 


\ Berlin, 
Die arsmatiſche Glycerin -Zahn⸗ 
Paſta erhält Zähne und Mund⸗ 
{heile ſriſch und beſeſtigt deren 
Render lindert rbeumaliſchen 
der nervöſen Zabnſchmerz und 
illt ihn allmählig ganz, je mehr 
le Theile des Mundes durch den 
5 Gebrauch der Zahnpaßta ihre ur. 
2 prünglice Grfundheit wiederer⸗ 
1 langen. Das Umſichgreifen aller 
anderen Krankheiten 55 Mundes 
* und befeitigt fie nach und 


In Poſen vorrälhig bet 
BB. Herten Nee. 


1 En Dr. Stoughions 
D 


ſtets begünſtigte Lotterie⸗Compfolr vor 
Schereek, Berlin, Breiteſtr. 10 


Zur ; 

1. Sur. Preuss. Lotterie 
veriendet Antheillooſe ½ 8 Thlr., ½ 
4 Tolr., 1, 2 Thlr., ½ 1 Th r., ½, 
15 Sgr. S. Baseh, Berlin, Molten- 
markt 14. 


Die Beifebillets 

nach Kopenhagen, Ham⸗ 
burg und Berlin 
ſind zu 7 Be — 


L. Stangen schen 


Annoncen Bureau, 
Breslau, Carlsſtr. 28. 


. 


Elixir de Sellerie 


a la Vanille 


5 Tafelliqueur. Ebenfo Programme à 3 Sgr. 
* 5 gegen] Halbdorfſtraße Nr. 17a 


{ft 10 15 5 eine mit Waſſerleſtune 
Wirkung dieſes Clirir, zu. derſehene Wohnung, aus 4 Stuben u. 
ſammenge etzt aus der Außerfien deren vom 1. Oktoder e. zu 
Cor centration der Sellerie im e . 
Verein anderer mit wirkender! Markt 60 find 2 Stuben nebr 
Begetabilien, auf den ganzer] Küche vom 1. Oktaber zu vermiether. 
rganlemus, namentlich auf Näheres bei Sabeski im Bazar. 
Harn und Gefchlehtsappa.| Eine elegante Wopnung, d Si 
rat hot bei Tausenden Per- mer und Zubehör, parterſe, ferner ! 
— ſonen beiderlei Geſchlechte denſehr groß“ Lagerkeller find zum ! Of 
2 mohlthäitgfien Erfolg gehabt. tober er., 1 Keller vohnung ſofort Gr. 
| Jugendliche Mannesfraft|Gerbertr. 17 zu vermietben. 


und Fülle kehren bei Gebreuck Be 5 
ebe Krämerſtr. 8 


dieſet Elixir ſelbſt bei älteſten 
Perſonen zurück, worüver un 
zählige Anerkennungen vorlte lift ein Laden mit angrenzen⸗ 
a Preis pro Flaſche nabf dee Stub ER 
ebrauchsanwelſung, die Alles] [der ube, ſowie in der 1. 
8 beſagt, Thlr. 1, ½ F.] Etage eine Wohnung, befte 
0 hend aus 4 Zimmern Küche 
und Korridor vom 1. Dftbr. 
c. ab zu vermiethen. Erſterer 


die ſo angenehm erregende 


Waise 


3355555 


General- D. pet für die Reg.» 
Bezirke Poſen und Brom⸗ 
! berg bei Herren Sebrü- 
der Miethe in Poſen. 


5, 


DB” Niederlagen in Poſen: kann auf Verlangen auch ſo⸗ 
bn va, A er fort bezogen werden. Näh. 
6 IN. Leitgeher, I bei Julius Borck, 


. 


Markt 94. 


5 a: ter | di große geräumigen 
J. den 
Lotterie. 


nebſt angrenzend n Remiſen und 
anderen Räumlichkeiten, paf- 
Ziehung II Klaſſe am 12. Juli e. 
auptgewinne fl. 12,000, 3000 ꝛc. 


ſend zum Engros⸗Geſchäft, 
er 


im Ganzen oder geth:tit Bies⸗ 
un enovationsloofe, II. Kloſſe können] lauerſtr. 13 zu vermiether. 
© bis zum 11. Juli eingelöſt werden. 


ie tell 5 f 
10. Juli ellten Neulooe bitte am 


ſpäteften s zu holen. 


e Tr p. 
Thlr. m eppen, ohne Bett, t 
f tli d 0 
zu bechen zu vermiethen und fo 


St. Martin 60 zu verm. 


l 
= 


Nur noch ein Laden 
lin dem Wieszezotta’ihen Haufe 
Halbdorfſtraße 2 von Michaeli ab zu 


Voſen, Wilhelmspl. 17. ; n 
Stube Martin 76 it eine, möhliste 5 A „Krzyzanow 8 1 


Ein möbi. Zimmer uv. Kabinet ſof. 


7 


Ein ſchöner, in der Wilh lmsſtr. 25 
gelegener 
Laden 


iſt per J. Okober e zu vermlet' en. 
Näheres daſelbſt, auch bei E. Drange, 
Fried ichsſtr. 19 


Breslauerſtr. 9 


in der J. Etage 4 Stuben und 
Kuche mil Mait rleitung vom 1. 
Oktober e für 240 Thlr. zu ver⸗ 
miethen. 
Sapflehap atz 3 iſt ein fein mövl. 
Zimmer nebſt Schlafkabinet, vorn her, 
aus, ſogleich z. bez 


In meinem, in Snowraclaw am 
Markte belegenen Haufe ift vom 1. Ok⸗ 
tober cr. ein 


Geſchäftslokal, 4 
in welchem bisher ein Schnittwaren⸗ 
Geſchäft betrieben, nebſt Wohnung zu 


vermiethen. 
Ch. Pielke. 


Berlinerſtr. 13 iſt ein Laden m. Schau⸗ 
fenſter ſowie 1 mittl. u. 1 kl. Wohn. 
u verm. Zu erfr. 2 Tr. beim Wirth. 


Laden u. veiſch. Wohr. z. Oktbr. weiſt 
nach Commiſſ. Sckerek Breiteſtr.! 


Friedrichstraße 19 it in der 
II. Etage eine Wohnung von 6 großen 
Zimmern, Korridor und Küche ꝛc. vom 
. Oktober c. zu vermiethen. 


Alien Markt Nr. 77 iſt ein großen 


Eck⸗Laden 
mit einem Schaufenſter, ſo wie eine 
Wohnung, beſtehend aus 
täumigen Zimmern, Küche, Ke 
1. Oktober d. 1 vermiethen. 
Näberes beim Eigenthümer. 


aung, beſtehend aus drei großen und 
unem kleineren Zimmer, worin fett 
stelen Jahren ein Herren. Garderoben: 
Geſchäft mit Vortheil betrieben wird, 
nebſt Küche, Keller und Holzgelaß, und 
parte re ein geräumiger Laden mii 
Schaufenſter und Wohnung zu ver- 
mien ben. 

Ein unverheiratheter Förſter, 
der fein Fach gründlich verſteht und da⸗ 
rüber, ſowie über ſeine Führung gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann, wird zum 
fofortigen Antritt geſucht. 

Sind die Leiſtungen und die * 
rung deſſelben zur Zufriedenheit, 


Muchoczyn bei Birnbaum Provinz Po- 
ſen einſenden. 

Ein geräumiged Schaukokel iſt ſol. 
oder 1. Oktorer ce. zu vermiethen, 
Schwerſenz Kirchmarkt 193. 

Wohnungen von 5 bee zu 2 Stuben 
mit allem Zubehör, auch wenn es ge⸗ 
wünſcht wird mit Garten, ſind vom 
Oktober d. J. billig zu vermlethen 
Sandſtr. 8, eben da If ein Getreide. 
voden. 


Graben 4 part. ein guter Blügel® zv 
verkaufen und Wohnungen zu vermieth 


Ha beorifcaße 17 1 Treppe if ein 
möblirtes Zimmer billig zu vermielben. 


2 5. 
St. Martin Nr. 83 
iſt eine Wehaunz im Parterre vorn 
heraus, 3 Stuben nebft Küche und Zu⸗ 
detör. vom 1, Ditobec d. J. zu verm. 
Schſfferſtr. 20 im J. Stock iſt ein 
möblirt's Zimmer zu vermtethen. 
Waſſerfir. 24 2 Tr. iſt ein möd!. 
Zimmer mit oder obne Bett zu verm 


a ar 5 5 8 
ind zwei Eichwald ER 


mmerwohnungen zu ver⸗ 
miethen und ſofort zu beziehen. 


Ein Laden 
nebſt Wohnung vom 1. Okt. cr. zu 
vermietben Walliſchel 94. _ 

Ein erfahrner deutſcher 


Hofbeamter 


perſönliche Vorſtellurg würde bevorzugt 


werden. Mass. 


kommen bei 
Grätz. 


L. Th. Reetz. 


Eibe geprüfte cvangelſſche 


Erzieherin, 


aufs Land geſucht. 
ertheilt die Grpedltion dieſer Zeitung. 


(Schreiber) wird bei 100 Thlr. G balt 
vom Dom, Lulin bei Samter geſucht; 


Ein Sohn aus achtbarer und recht- 
licher Familie, mit den nöthigen Schul, 
fenntniffen verſehen, der Luft hat dae 
Matertal-MWaaren» und Schank Geſchäft 
zu erlernen, findet fofort ein Unter⸗ 


finden gegen gute Bezahlung 


muſikaliſch, wird zum ſofortigen Antritt 
Nähere Auskunft 


ausgeführt von der 


CON 


Dara 


Theater ⸗Vo 


Soldatenſcher: 
Soloſcherz mit Geſang, vorgetragen 


Die Marketenderin 
Wenn ich ein 


vorgetragen von 8 


Große Schlachtmuſit von 
beſetzten Chören, 


mann (Wihelmöplag Nr. 
& 5 Sgr., und an der Kaſſe 7½ Sgr. 


Für Mitglieder find die 
(Schloſſerſir ße), entgeg ' nzuncdmen. 


Sonntag den 2. 
Friedens- und Stiftungs-Friet 


Poſener Landwehrvereins 
in dem feſtlich decorirten Volksgarten des 


Herrn Tauber 
(Kö igsſtraß). 
Eröffnung der Sommerbühne. 


P R O G R A M M. 


Jubel- Ouverture 
von C. M. v. Weber, 1 
Kopelle des 1. Niederſchleſ. Infanterte- Regiments Nr. 46 
(gen. General der Infanterie v. Kirchbach) und der Theater⸗Kapelle, unter 
Direction des Herrn Stolzmann. 


Jeſtrede des Kameraden Hrn. Kahlert. 


Zwei lebende Bilder: 


a) Gedächtniß der gefallenen und verſtorbenen Kameraden. 
b) Rückkehr des ſieggekrönten Heeres. 


Schulze im Elſaß. 
vorgetragen von Herrn Director Engelhardt 


Ein armer Reiſender. 
Der Gukkaftenmann. 


mit ganz neuen Einlagen, vorgetragen von Herrn Schneider. 


vorgetragen von Fräulein Buchwald. 


Solo: Lied, vorgetragen von Feäulein Bellini, 


unter Aufftellung lebender Bilder 
mit bengaliſchem Cicht. 


Schluß: 
Concert und glanzvolle Beleuchtung des Gartens. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Billets find von heute bei den Herren Bote & Bock, Herrn Hoff 
9) und Herrn Neugebauer (Walliſcheibrücke), 


Kinder unter 14 Jahren zahlen an der Kaſſe 2½ Sa’. 
Familien- Billets, a 2%, Sur, bei den Herren 
Feldwebeln der Kompagnien und dem Vorſtands Miigliede Herrn Kahlert 


Juli 1871. Ein Brillant 

ift aus einem Ringe verloren gegangen. 
Gegen außerodentlich gute Belohnung 
abzugeben bei Kaufmann & Palme, 
Sapichaplatz 1. 


Rettungs⸗Verein. 


Unſer Ehrenkamerad 


Oscar Kallmann 
ift geſtern geſtorben Zur feierlichen 
Beerdigung laden wir hiermit ſämmt⸗ 
liche Mitglieder beider Abtheilungen des 
Rettungsvereins auf Sonntag den 2. 
Juli er., des Morgens 8 Uhr, ergebenft 
ein. Der Vrſammlungsort iſt Wil⸗ 
helmsſtraße 8. 
Poſen, den 30. Juni 1871. 


Der Vorſtand. 


Familien ⸗Nachrichten. 

Heute wurden wir durch die Geburt 
eines Söhnchens erfreut. 

Adolph und Lina Themal 
geb. Silberſtein. 

Geſtern Abend 7 Uhr entriß uns der 
unerbittliche Tod unſer theures innigge⸗ 
liebtes Adoptivtöchterchen, unſere liebe 
freundliche Ella, am Scharlach und 
hinzugetretener Gehirnentzündung. Wer 
dieſes liebliche Weſen gekannt, wird es 
mitempfinden, welch namenloſer Schmerz 
unſer Herz erfüllt. 

Rawiez, den 29. Juni 1871. 

Carl Grieger nebſt Frau. 
K. Kreis Sekretair. 


FFP 
Nachruf. 


Unterzeichneles Comite fühlt fich 
gedrungen, unſerm ſcheidenden 
Kreisphyſtkus, 


Herrn Sanitätsrath 


Dr. Strahler, 


bei feiner Verſetzung als Regle⸗ 
rungs⸗Medizinaltath nach Münſter 
ein herzliches Lebewohl nachzurufen 
und ihm öffentlich unſern tlefge ⸗ 
fühlten Dank auszuſprechen für; 
die Sorgfalt, welche er unſern 
virlaſſenen Kleinen unermüdlich 
zu Theil werden ließ, jo, als wär 
ren es Kinder reicher Eltern. 

Er wies fie nie von feiner 
Thür, fondern half ihnen in wah⸗ 
rer chriſtlicher Liebe, oft ſogar 
aus feinen eigenen Mitteln. 
War die Krankheit gefährlich, 
dann ließ er ſich weder durch die 
Weile des Weges, noch rauhes Wet. 
tir abhalten, die ärmlichen, oft 
unſaubern Wohnungen der Pfle⸗ 


ER T. 
uf 
rſtel Lung: 


in 1 Act, 
und Fräulein Bellini. 


von Herrn Director Engelhardt. 


vor der Hochzeit, 
Mann wäre, 


räulein Gallus. 


Wieprecht mit doppelt 


a Perſon zu haben. 


Der Vorſtand. 


H. F. Daubitz’scherä "" "" 


gerinnen der Verlaſſenen aufzu⸗ 
ſuchen, um fie zu retten. 
Einft wurde tüm ein Kind im 


Ein Lehrling 
melden bei a 
M. W. Roſenſeld. 


Magen- 
bitter.) 


Viele Tauſende haben durch MI! 
den Gel rauch des von dem Apo⸗ 
theker 5 

R. F. Daubitz, in Berlin, 

Charlottenſtr. 19., 
allein fabrieirten 


R. F. Daubitz schen 
Magenbitter 


Linderung ihrer körperlichen Be⸗ 
ſchwerden gefunden, und tit es 
daher unſere Pflicht, das Publi- 
kum auf dieſes fo ausgezeichnete 
Getränk immer wleder aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Möge Jeder, der 
mit, Hämorrhoidalbeſchwer⸗ 
den, Magenſchwäche, Appe- 
titloſigkeit, Stuhl verſtopfung 
und dergl. Uebel behaflet iſt, 
unverzüglich zu dieſem diatiſchen 
Hausmittel greifen und find wir 
ſeſt überzeugt, daß er in nicht 
langer Beit ſich wohl und gekräf⸗ 
tigt fühlen wird. 

„) Zu haben in den befann- 
ten Niederlagen. 


— 


FC 
Manufaktur⸗Waaren⸗ 
en gros Geſchäft 


findet ein k tel 
lung alt chtiger junger Mann Stel 


Reiſender. 


Breslau. 
Weyl & Hamburger. 
Ein tüchtiger Schriftſetzel 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung bei 

. Olanosks, 
Buchhandlung und Buchdruckerei 
n Inowraclaw. 


Tüchtige 
Hoſenſchneider, 


ſowie ein Tagſchneider 


dauernde Beſchäftigung. 


G, Ehlert, 


Mylius’ Hotel. 


mof. Glaubens, mit den nöthigen Schul ⸗ 
kenntnuiſſen verſehen und beider Landes 


en gros 


nen Stab treiſenden g. h 
Yo fen. i 
Wilh. Neulaender, 


Luft hat die Handlung zu erlernen, auch 


meld. Wilhelmstr. bei Slomowski 


Manſchetten. 


zarteſten Alter gebracht, das durch 
Nachläſſigkeit der Pflegerin in Ge- 
fahr war zu erblinden. Obſchon 
der edle Menſch enfreund ſelbſt un ⸗ 
längft von einer gefährlichen 
Krankheit geneſen war, ließ er 
ſich doch nicht abhalten, im Win 
ter den beſchwerlichen Weg zwei 
Mal täglich zu machen, bis das 
Augenlicht des arn en Kindes ge⸗ 
rettet war. 

Aehnlicher Fälle giebt es unzäh⸗ 

lige, von denen der kleinſte Theil 
nur uns bekannt wurde, weil er 
es verſchmähte mit feinen Liebes ⸗ 
werken zu prunken. 
Möge der liebe Gott, der Vater 
aller Kinder, vorzugsweiſe der 
virlaſſenen, dem hochperehrten 
Manne feinen reichſten Segen 
mitgeben in ſeine neue Heimalh! 
Unſere dankbare Erinnerung wird 
ihm überall hin folgen. 

Gneſen, den 30. Juni 1871. 


Ein Lehrling 


prachen mächtig, findet in meinem De. 
tillations- und Kolonial⸗Waarengeſchäft 
ſofort ein Unterfommen, 


H. Friedmann, 


Tezemeſino.: 


E Cigarren en gros Geſchäft ſucht ei⸗ 
Proviſton. 
Adr. poste rest G. I. . 
Für wein Kurz. und Weißw aalen. 
Geſchäft ſuche ich unter günftigen Bir 
dingungen einen Lehrling. 


Markt 60, Ecke d. Breslauerfir. 


Ein Soh ordentlicher Eltern, welch r 


der polniſchen Sprache mächtig iſt, kann 


ich melden in der Colonſalwaaren⸗ Das Komite 
zur Rettung kleiner Kinder 
Handlung von in Gneſen. 


Rudolf Roestel 


in Filehn e 
Ain Laufburſche kann ſich melden bei 
Slomowski, Wilzelmsſtraße 9. 


— ng 


- Haifon- Theater 


Sonntag den 2. Zuli. Zum 1, Male 
Jugendliebe. 
1 Akt v. A. Willbrandt. 


Glübte Schneiderinnen können ſich 


Ein junger Maun, welcher die Litto 
graphie erlernen will, kann folort ein- 
treten bei L. Neumeyer, 
Lithograph. 
Wilbelmsplotz 4. 
Ein junger Mann, welcher ımtt kauf, 
männiſchen Arbeiten vertraut iſt, wünſch 
täglich 2— 3 Stunden Nebenarbeit an. 


3 
Operette in 1 An 


A A er 


Volksgarten-Theater. 


zunehmen. Gef. Off bel. man unter Sonvabend, den 1 Juli. 
E. D. 2 in ber Exped. dieſer Big. Der Weg durch's ee 
abzugeben. a Verplefft eder: Die Sonntags⸗ 


jäger 10. ꝛc. 1% 
Die Direetiom, 


Fischers Lust, 


Sonntag, 2. Juli 1871, 


Großes Concert 


(Streichmuſik) 


Ein grau ledernes Arbeitstäſchchen 
mit Stahlkette iſt geſtern Abend vom 
Wilhelmsplatz durch die kleine Ritter. 
Straße, St. Martin bis Bäckerſtraße 
verloren worden. Es enthält 1 Schlüſ. 
il, Nähzeug, I geſtickten Kragen und 


Gegen 1 Thlr. 
' elohnung von der Kapelle des Hauſes, 


abzugeben Bäckerſtiraße Nr. 6, 2 Tr. unter Leitung — 3 Herrn 


en abriel. 

Ein ſehr ſchöner] Anfang 4 Uhr. — Enttee 1 Sgr. 
Windhund, noch . ˖ 
jung, ſchwarz, weiße) 
Bruß und weißen Vorderfüßen weicher 
zugelaufen, trotz Bublitatton aber nicht 
abgeholt wird, iſt billig zu verkaufen. 

Pomet, Graben Nr. 9. 


ein Amer für Vereine ꝛc. zu vergeben. 


Deyer's Tunnel. 
beute Abend Eisbeine, auch iſt noch 


2 * 


Pen 


Pr, 
r 


u: 
ee 


e 


- Börfen- Celegramme. 


Kreditaktien ftellte ſich heute ein Report von 1 Thlr. heraus, da pr. Caſſa 
von 2623 f gehandelt wurden wädrend pr. Juli er G. blieb. Warſchau 
Wien auf die ſehr günftige Dividende delebt und bis 68 bezahlt. Banken 
unbelebt; ſchleſ. Bankverein 123% bez. u. B., Breslauer Diskonto⸗Bank 1114 


2 


Pfd. loko Futter⸗ 44 —48 Rt., Koch- 50-50, Rt. — Winterrübſen ph 
2 00 Pfd. pr Sep -Dit. 110 bz. — Rüböl matter, p. 2.0 Pfd. loto 27 N.. 
B., Juni 26 ©, 261 B. Juli-Auguft 25 B., Sept. Ott. 251 bz. — Spf 
ritus behauptet, pr. 100 Liter a 100% loko ohne Faß 174 Rt. bz., Juni Jun 


bez, Breslauer Wechsler⸗Bank 103% bez. u. Br., Rumänier auf Nachrichten 
aus Bukareſt, wonach die Kammerverhandlungen ſehr ſtürmiſch verlaufen 
und die Annahme des Ausgleichs noch ungewiß iſt, niedriger, pr. Caſſa 472-44 
bez., pr. ult. Juli 474-474 bez. Der Shluß der Börſe war ſehr ſeſt, öſterr. 
Kreditaktien und Lomdarden blieben 180081 


Juli 17 nom., Juli-Ausuf 17 bz. u B., Aug. ⸗Sept. 174 B., 3 ©, bt. 
Ok br. 174 B., 4 bz. Okt⸗Noo. 17 B. — Angemeldet: nichts. — Reg ube 
lisungspreife: Welzen 741 Rt., Roggen 481 Rt., Rüböl 29 Rt., Sper tu 
II Rt. — Petroleum loko 63 Rt. B., Sept. 6% bz, Sept. Okt. 6 
Rt. B. (Oſtſ.⸗ 3.) 


Schlußk Oeſterr. Looſe 1860 814 bz. do. do. 1864 —. Bresl. 5 85 21 
Weslasen h. ge gelt — Perla Diätontebant 1114 . Sir | (0.2006 BR) ag beben u, pr Sunl d Du . 2 8, el 
Ale Bank 1235 bz. „Deſerreich. Rredtt⸗ Bankaktien 1625 ez u G. Ober- 17383 b, Auguf-Geptbr. 494 bz, Sept-Okt. 4021 b;. — Weiz 
Hic Prioritäten 771 bo. bo. 853. bo. Lit. F. 98 B, do. Lit. . Sun 128. — Gere pr. Net 44 B. — Hafer pr. Junt 484 8 
G. 925 G. do. Lit. H. 92$ G. do. do. H. 993-4 bz. Rechte Oder⸗Ufer⸗ Lu pinen flau, p. 96 Pfd. 20 45 Ser. — Rüböl unverändert, leto IN” 
Bahn 91 Gd. do. St.Prioritäten 1005 Sd. Breslau-ScgweidnizFreib.] B. pr Juni 3 B., Jani-Juli 134 B. Juli-Auguſt 121 B Sept. Ol 
113 bz. do. do. neue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1865 G. to. Lit. B. 121 1 bz, 1 B., DE-Nov. 12½ bz „Novdr.- Dez 124 B. — Naß 
—. AUxerikaner 97 a 3 bz u B. Italien. Anleihe 5ö4 dz u 8. R ugen ruhig, pro ** a EN 441 

1 gr. — irt tus feſt, loko pr. I er Ye 5 G., 
Produßten- Börfe, 100 Ser 100% 7 Jun, 6 u 3 6 6 Bu 2 Auguß m 
s 2 8 ept 165 B, Septbr. 164 G., Sepk.⸗Okt. 3 — Zink feſt. 
Berlin, 30 Juni. Wind: RW. Barometer: 28. Thermometer: ® . Börfen-Rommiflion. feft 


Breife der Cerealien. 
Breslau, den 30 Juni. J 


In Silbergroſchen | In Thlr., Ser. und Pf. pro 200 50, d 
pro preuß. Schffl. pfund == 100 Kllogramms. S 


— — eweſen, welches die zent 2 jeder 8 ee feine m. orb. W. feine mittle ord. Waarn w 
ewahrte. Waare nahezu ganz ohne Umſatz; es as eine Erſcheinung, We 559 79 ic Fra Sn 
wle ſie Ende Juli wohl kaum je früher dageweſen iſt. Gekündigt 5000 Ctr. SE 2 * 5 92 12 — A 5 2 f 117 7 & a 85 2505 x 
Kündigungspreis 50 Rt. pr. 1000 Kiloge. — Roggenmehl unverändert. BEE Roggen 62—63 59/56 58428 —5 18 120 —413—4 1814 2 
— Weizen etwas niedriger und in beſchränktem Verkehr. Gekündigt 30003. 5 Gerſie 60 52444244415 —4 20 6 4 a 1823 63 200 de 
Er. Kündigungspreis 784 Rt. pr. 1000 Kilgr. — Hafer loko ziemlich feit, | . 8 Hafer 36—37 353334424 428 _ la 20.— 4.12 —4 l w 
Termine matt. — bol foctdauernd ſehr ſtill und ohne weſentliche Aen SS chin 68 7465.586215 145 14 — 421 4 9 ar 18. ſp 
derung. Gekündigt 810 Ctr. Kündigungspreis 4 Rt. pr. 1 gr. — (Bist Hpls.-BL) H 
2 Spiritus auf nahe Lieferung gedrückt entfernte Termine ziemlich feit. — A 20. Jun. Witt 5 > Bl) 
Pörſe zu Poſen Das Lager dier umfaßt noc - gu 8 Wilionen Liter, Gekündigt 10,000 e = 25 erg, ih er — u. . — — je + Mn 
am 1. alt 1871. r Alk: | 121-125pfb mehr oder weniger mi Musmugs 61 10 Ahle 120. f p. 
Geſchaftsabſclüſſe find nicht zur Renntniß gelangt. , , — Bosgen IN. 
— r r Rilge, 43-54 | nog, fd uu 1 Kü. id Bolgemipt. — Cables opne ä 
lroduktenverkehr.] Rach anfänglichen Regenwetter hatten | Mt. nach Qual. gef, 484 —52 bz., ver dieſen Monat 504 bz., Yunt- Juli 503 — > ui + Alx. (Brows. Zia! ve 
wir ſodann ſchöne warme 4 * — Am Markte hatten wir ſo geringfügige 50% bz., Jul -Auguß do., Sept Okt. 51} 51} bz., Oktbr.⸗Novbr. 512-513 — IN 
Zufuhren daß ſowohl von Weizen wie von Roggen zur Befriedigung öl bz. — Gerſte oko 1003 Ru. große und kleine 37—52 Rt. ach Vebersioht Mm 
det örtlichen Konſums Einiges aus den Lägern genommen werden mußle; | Dual. — Hafer !olo per 000 Kil. 43 6 Rt. nach Qual, per dieſen Mo⸗ dor in Posen ankommenden und abgehenden Post d. 
nebenher ging auch eiwas ber, Bahn von dier aus. In den Preifen gab | nat 481 bz, Jant-Jull 483434 dj, Juli-Auguß 47} bg. Sept.⸗Okl. 457 5 . 8 2 N 
Weizen nach; feiner Weizen 75 _78 Tolr mittler 68 -72 Thlr., ordinärer | Dtt.-Rov. Ab} 45 —45f bz. — Erbſen pr. 100 Kugr. Kochwaare 51—61 Ankommende Posten, | Abgehende Posten. * 
63—65 Thlr.; Roggen erzielt ſich ziemlich edenſo Gerſte; feiner Roggen | Bit. nach Qaal., Fulterwaare 41—51 Ri. na n e 
84493 Tpie., mütler, 88481 Zpir., orbin. 47 47 Thlr. große Gere | Rüge. ohne Faß 244 R. — Rabel pt. 100 Rilogr. ſoto ohne Baß 2 Kt. 2 6 en enge. U. rn 
37 43 Tel., kleine 371—42 Thlr. Hafer zog an: 32—34 Thlr. Buch. b per diefen Monat 27 Rt. bz., Junl.Jult 27/7 Rt, Julf Auzuſt 264 8, | —ę̃4 5 - Wongrowitz, | 7 20 7 2 Wongros 1 
weizen wie bisher: 373—414 Thlr. Eedſen erfuhren eine weſentliche Stel. Sepk.⸗Okt. 254-4 bz. Okt. Novdr. 257 Rt., Nov.⸗Dez. 206 . — Petre⸗ 7 - 5 -_- 2 - Krotoschin. | 8 -— - Vorm - Gnesen. 
gerung; Kocherblen 56-60 Thlr. Buttererbien 5465 Thlr. Widen [eum raffin. (Standard white) pr. 10% Kü. mit Faß lote 14 Rt. per die: | 3 30 Vorm a ei 
und Kartoffeln blieben unverändert; etſtere 375 —40 Thlr., letztere 6 18 | fen Monat 134 Rt., ept.-Dft. 13 R.., Okt.-Ropbr. 144 Rt., Nov. Dez. 3 0 —Sstrowo. 12 „ Gnesen ur 
Tülr. — Mehl wle in der Vorwoche: Weizenmehl Kr. O u. 1 54—6} | 14 bz. — Spiritus pr. 100 Liter a 100 % 10,000 % loko ohne Fa 12-85 -Nebm. - 4 n Guesen | 5-30 - Nachm Stenszewo, 97 
lr. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 35—44 Thlr. (pro Etnr. unverfeuert). 10 Kt. 7 6 Sgr. loko mit Baß — per Biefen Monat 16 Ni. 23—24 25 Sar d Abena 4 4.0. — - Abends — 7 
Auf Termins-Lieferungen wurde Roggen bei % eginn der Woche zu | br, Jag ⸗Iul! do., Jult⸗Aug do., Auguſt⸗ Sept. 17 Rt. 1 Sgr. bis 17 Rt. bz., 3 5s 8 - Kurnik. 9 10 „ Gera N 
ſteigenden Preiſen gehandelt, worauf aber dald eine maitere Stimmung ſich | Sept.-Okt. 17 Rt. 7 6 Sgr. 95 Okt. Nov. 1 / Rt. 2 Sgr. bis 17 Ri be, „ © = r * Wongromid u. 
eltend machte die bis zum Schluß der Woche anhielt, wo Paeiſe fih nur | Rov.-De, 6 Kt. 25 Ser bz Apel Mai 17 vt dz. — Diehl. Weizenmehl s 15 8 Schwerin a W. 11 45 8 3 
5. behaupten konnten. Im Uebrigen verltef der Juni⸗ Stichtag äußerft | Ne. 0 104 91 Kt., Ar. O u. 1 9 I Mt, Roggenmehl Nr 0 8—7} Ri., = = = - — 
fi, an welchem ebenſowenig, wie im Verlaufe der Woche irgend eine An- Nr. 0 u. ! 74 7 Rt, pee 100 Kn. Be. unverſteuert inkl. Sad. — Rog ⸗ N . ſe 
meldung in Roggen vorkam. genmehl Nr. U u. 1 pr. 100 Kilgr. Br. unverft. ink. Sack per dieſen Monat eueſte Depeſchen. 2 


In Bezug auf Spiritus war von einer Zufuhr, wie von einem Ab⸗ 
ge kaum die Rede. Der Verkehr dekundete Anfangs der Woche bei höheren 
Breiten eine ziemlich feſte Haltung, die zwar ſodann ſich matter geftaltete, 

äter jedoch im weiteren Verlaufe der Woche und bis zum Sälafı berfel» 


Faris, 30. Juni. Geſtern Abend gab Thiers eil ſe 
glänzendes Diner, bei dem aber keine Reden gehaltel n 
wurden. Geſtern Abend betrug die Geſammtſumme del 
Zeichnungen 4800 Millionen, die definitive Zuſammen 2 
stellung iſt noch nicht beendet. Das Kriegsgericht zur Al, 8 
urtheilung der Inſurgenten iſt noch nicht zuſammenberufen a 


Stettin, 30. 
Barometer 28 1. 


p 

Een wiederum an B-Aigkeit gewann, wobei Preiſe ſich gut erhielten. Ankün⸗ 
digungen in Spiritus halten während dieſer Woche nur am Juni⸗Stichtage 
ſtatt, weicher letztete bei glatt vollzogener Abwickelung der betreffenden Enga⸗ 
gements ſehr ruhig voröberging. 


Breslau, 30 Juni. Die Förfe zeigte heute nach glücklicher Brendi⸗ 


gung der Ultimo-Regulirung eine andauernd feſte Stimmung für alle Effek. | Sept.⸗Okt. 50, 4 bz., B. u. G., Okt. Nov. do. — Gerſte ohne Geſchäft, E 
ten, beſonders aber für öſterreichlſche Sprkulations papiere, von benen özerrelch. | p. 2000 Pfd loko 44 4 1 Rt. — Hafer niedriger, pr. 2000 Pfd. loko 44— en n 
Kreditaktien gegen geflern ca. 14 Thlr. höher bezahlt wurden. Für öſterreich.] 47 Ri, pr Juni 474 fa, Sept.⸗Okibe. 451 8, — Erbfen ſtille, pr. 2000 fi 
9 
Berlin, 30. Jun. Die Börfe war heute feſt, ader nur wenig Papier beiebt. Beſonders fer waren inlänbiſche Bahnen, von denen auch mehrere höher im Prelſe waren namentlich Köln- Welndener, Hizeinſſche und 5 
Auch auf internationalem Gebiet zeigten ſich mehrfache Beſſerungen, aber nur Kredit und Franzoſen End belebt. Dat Juli Geſchäft war überwiegend. Dorn feit, Darmpäster ur d Untonshane belebt. Snländifde und Laage — 
ſeſt, Bundes anleide und 4 proz gingen in Poſten um. Italiener, Türken, Amerikaner eiwas b.ffer und in gutem Verkehr. Oeſterreichiſche Bonds angenehm. Ruſſiſche waren im Ganzen belebt, beſonders Bodenkrebit; Prämienanleihel N 
und engliſche 1862er und 1870 er höher. Inländiſche Prioritäten wurden auch in größerem Umfange gehandelt; 5 proz deſonders gefragt; von öſterreſchiſchen Galizler III. höher, von ruſſiſche Rybuſk in Poſſen umgehend. 10 
Franzöſiſche Rente pr. ult. Juli 82 a k dez. Hamburger Hypotzeken 1033 Br. Renten 873 Gd. — Sachſiſche Kredit 105 bez. u. Gd. — diaab⸗Gratzer 814 a J bez. u. Gb. — Lombarden 101 beg. u. Br. b 
Für Prämien der Köln⸗Mindener Eiſenbahn war auch heute gute Kaufluſt, es fehlte aer fa ganz an Adgebern. * Creſeld 4 I 
5 25 Deſſauer Kreditbk. 0 B Berl. Potsd.⸗Mgd. uhrort-⸗Crefe — — Nord z.-Arf. gar. 3 
donds ü Aktienbörle Ans ländiſche Fonds. Disk. Kommand, la 1710 U 85 Lit. A u. . 854 de I Su — — Nerd. Gf e- Pr ö ns 
un 1 1870 er en 0 111 8 8 Lehen II. G. 4 82 0 1 10 & 1 — as 864 8 Shell». Stau 873 
30. Jun 8 eraer Ban + erl. Em. zarkow · 80 erſchl. Lit. A. u. C. | 
u u ne ER ng a 46 Sub, H. Schuſter 4 1051 8 Do. III. Em. 4 82 © Jelez⸗Weron. 5 864 ö 0 57 Lr B. 100 8 55 i 
Freußiſche Honds. o. 500 fl. Krad. K. — 86. bz 15 59 Sothaer Priv.-Bt 4 112 B. S. IV. S. v. St. g. 4 914 G Rozlow- Woron 5 86f bz 8 Oeſt. Frnz. Staate 5 231. 6 7 
— de. Boofe (1860) 3 8182 05 Julf { VI. S 82 53 G Rurst- Charkow 5 68 dz 8 115 1 
— — d Sch. 1864 681 etw ö annoverſche Danka | 974 & do. VI. Ser. do. 4 3 5 l eſt.⸗Südd. (Lomb.) 5 96476 65 Jul 
Norbb. Bundes anl. 5 100 f 5g do. Bod 225 5 85 nigab. Priv.-Bi. 4 114 G Bresl.-Schm. Gr. 4 — — D — — |Rurstftiem - 868 bz Ofpr. Güdbaha 4 30 b 180 1 
Nordd. öl. Bundes · al. Anleihe 5 06 bz Juli 560 Qeipaiger Kredit. 4 123 ew bz Töln-Creſeld 4 92 @ Modto-Mjäfen 5 90, dd 0 be. St.- Prior. 5 | 624 5 5 
Schaßſcheine 65 100 53 5 te 1. 6 86 W Lutemburger Baut 4 141 3 Cöln-Mind. I. . 4 922 z Alaſan-Kozlow 5. f bs Rechte Dder-Uferd. D 91 6 W 5 
e Anleihe 44 994 bz al. Tah. 5 87 ba, 191 Magdeb. Peivatbt 4 108 g & bo. II. CM. ß | 100 © Schula-Jvanom 5 | 868 5 do. do, St. Pr. 6 100 5 { 
aalg- Anl. v. 1859 5 101 bz Rumän. Anleihe 8 e 15 Me ninger Krebith. 4 1324 etw 5 G do. 4 ® Dar chan · Tores pol b 15 G N. 85 8 Atheiniſche 4 1304-40393 E 
Do. 54,55, 7,509,644 96f bz G Rum. Oblg. v. St. g. 24 972 441-7 ba Meldau Landesbk. 4 — - de. III C. | 82 5 G Barigau-Mirmer 5 | 87 G tl. 875 4] St. Lil. B.. St. 4 80] bp 1 
do. 13856 Mi 9603 b G 5. Stleglig-Mnieibe 5 | 71 & Korbdeuiſche Banz 4 167 G do. 4 924 55 Schleswig Ale Rhein-Rahebahn 4 | 23 bi @ 
de. 1887 C/ 56 55 © , |Engl-Ani.v.3.1862 6 22 155 Deftr. Kreöttdauk |6 ene un] de. IV. En. | 834 55 3 Blergerd-Bofen d — — Ruf.@ifen.©t4.5 | 0 .  : 
2 A. 5.44 96 5 0 Präm.-Anl. v. 1864 5 11244 ö een Bitterbanti&- 10 lee be. V. ma a. de. II. G. 4 91% G kergatbrRofen 64, 98 @ * 
do. von 1868 B. 4 96R 65 G bo. . 4866 8 [1224 61 ofener Prov.-Bk. 4 1 5 Ce eee | 8 do. III. S.. Hi 94 6 Thüringer 120° 4 
do. 1850, 52 conv. 4 | 868 bz G Ruff. Bodenkred. f. 5 866 b reuß. Bank⸗Anth. 4369 3 do. Em. 4 4 — — Thüringer I. Ser. 4 855 © 50. B. gar. 4 vl 84 5 f 
do. 186314 | 868 44 G do, Nikolai⸗Obl 4 70 IL — Rocker Bank 4 1171 do. IV. Em — — do. II. 4 Eu Warſchau⸗Bromb. 4 .. 
5 18624 864 b & [ Peln. Schatz-Obl. 4 gr. 71 bz el. I Sächſiſche Bank 4 144 etw bz a een 877 55 do. III. 43 is do. Wiener |6 | 684 bz G 
do. 1868 A. | 86 bz © do. Cert. A. 300 fl. 5 | YA b Schleſ. Bankverein 4 123 bz © Lemberg Czernowitz | 648 bz do. IV. . 492 Son 
Staatsſchuldſcheine 33 824 5 G do. Pfobr ing R. 4 | 705 @ 5% 70t Thüringer Bank 4 105 do. II. Em. 5 744 bz Eiſenbahn-Aüft Hold-, Sicber- und Papier- Gel a 
& aul 4855 f 115 65 do. Part. O. 500fl. 4 1014 & Werensbantpamb.|4 |1155 U do. III. En 5 68 bz 8 neee i e 
40 Thlr. Obl. — 51 2 do. Siqu⸗Pfaudbr. 4 | 585 © Beimar. Bank 4 11044 © Magdeh.-Halberft. 4 924 © ache Haste 2 1374 55 ek u 5 
Kur⸗u. Neum Schlb. 3 — — Finn. 10 Thlr. Looſe — 8 B. (bz Bits p. Brſ. 25% 4 107 8 0. do. 1865 f 924 8 Altona. Kleler 4 11184 55 G isd’or — 111 s 
Doerbeichbat-Obl. 4 93 bp Amer, Al. 1882 6 197 dh Jult 906 | Gene Prz. Hyp-W.|a | 94 do. be. 6 dds oz mſterdm. Rotterb. 4 100 f bz DR. Pap. S. u. R. 44 48 h 50% % 
Berl. Stabtohlig. 5 101 G Türkiſche Anl. 1865 5 a4 l-Tö l ult 44 do. Wittend. 8 | 674 bz @ Berpifc Räzkifhe 4 1237 bi Sovereigns . 921 tz 
d0. do. 94 G Dad. 44% St.-Anl 4) — — [ik ioritäts-Sbligattonen. e 4 | 864 bz Berlin⸗Anhalt 4 2243 bz Napoleongd r — 5. 11 83 
do 765 B Neue bad. 35fl.Looſe — 37 8 Frioritäts-Osgigatio II. ©. a 62 5tir. 4 854 ® Serlin-Görliß 4 | 734 03 Imp. p. Bf. — 162 bz G 
Berl. Börſen⸗Obl. | 99 Fee eif.- .- Anl. 2 1064 4 —— 86. . L u. II. 4 86 G do. Stammprior. 5 97 bz Dollars . 111 & 
erliwer 9141 63 N re 3 1083 a 4,83 © do. conv. III. Ser. 4 — —— rlin-⸗Hamburg 4 157 5 G Silber pr. Zpfd. — 20. 23 | 
Kur- u. Neun. 3 774 2 ur t. A v.59 4 97 K 90. I. Em. 4 88 G do. IV. Ser. 4 93 @ Berl⸗Potsd- Magd. a- Sächſ. aan — 
„. do. 1847 7 6 — 2 n do. III. Em 4% — — Alederſchl. Bweigb. 5 99 6 p99 Serlin- Stettin 4 149 55 @ emde Noten — 995 8 
, niit [agieglmnn 
x x 0. . 5 . . sur esl. Schw. Fr eſterr. Banknoten | 813 
* 9150 60/995 = 5 5 140 8 do. III. EM. 0 89 © do. Lit. Ca — — Orieg Neiße 9 Ii. e 2 2 
ommerſche 41 753 bj Leib: © Aber 7 481 © Bergiſch⸗Märkiſche 44 — do. Lit. D. | - — Cöln⸗Minden 4 1583 bz — — 
0. neue 4 84% 0 44% en 5 1024 G do.11.&er.(conn.)4}| 92 5; do. Lit. E. 4 721 2 bo. Lit. B. 6 105 bz Wechſel - Kurſe vom 30, Juni. 
oſenſche neue 4 874 B 91 u Schwed. er — r 76 535 * do. Lit. F. 350 924 8 Cas Galiz. Carl-Ludwig 5 102-1 bz Bankdiskont a 
Ale. 9 * — Pr 1 Eng .34| 76 bi G De. 11 = au s it. H. are a 155 125 250fl. 10%. RI, 
reu 75 0. Ser. —.— ehr. „Sk. o. Stammprior. 8 N 15718 
Wefprrußtfihe : 850 bz Bank- und Aredit-Antien und do. V. Ser. 4 91 G DE fab Ec 222 65 Löber 4 7 9 damb. 2001.8. — — 
do. neue 4 83 Antheilſcheine. do. VI. Ser. 4 91 tz 8 do. Lomb. Bons 5 974 5 Ludwigshaf.⸗Vexb. 4 180 G do. 2M. 3 — — 
do. 44| 903 bz G do. Düſſeld.-Elberf.(4 — — do. bo. fällig 18756 — — Märkiſch⸗Poſen 436 dz London! Lſtr. 3M 24 — — 

j Kur- u. Reum, |4 | 898 bz — . de. II. C. 4 — bo. bo. . — — do. Priox.-St. 6 623 bö G aris 300 Fr. 2 N. | — — 
onmerſche 4 | 89 8 And. Landes⸗Bk. 4 120 etw bz do. (Dortm. Soeſt) 4 — — do. do. fäll. 1877/86 | — Mag deb. Halberſt. 4 128 bz len 150 fl. 8. 5 8138 814 © 
oſenſche 4 88 Berl, Kaſſ. Verein 4 180 f G do. II. Ser 4 — Oſtpreuß. Südbahn 943 G do. Stamm- Pr. B. 33 911 0 do. do. 2M. 5 81 
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